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„sch bin der Weinjtoe, ihr jeid die Ne 
ben, Ber in mir bleibet, und ıd) in ihm, 
der bringet viel AJrudıt; denn ohne mid) 
fünnet ihr midyts tun.“ 

Am 12. Oktober traf in Winmipeg 
die Gruppe von 301 Berjonen ei. 
verteilten fie) wie folgt: 
Camroje 48 Erwacjene, 7 
Babys; zujanmten 
Ycme 19, 

Roithern 15, 

Sanghanı 2, 

Serbert, 29, 

Sanigan 16, 

Winkler 12, 

Winnipeg 4, 

Morden 5, ; 

Altona S, D, 14 

Sretna 2, 0, > 

Rojenteld 6, 1, S 
sn Southampton geblieben: Janıılic 

Serhbard Begaman, ob. Kaf. Tows 17 

Sabre und santilie Yöiwen, Non Samara 

und 2 Ninder 

Sn Quebec geblieben: 
ram Neimer nit Tochter 
Ausichlaa. 


arTT 
Tal 


stinder 15 


rau Maria 1b 
DedMvig Wegen 


u 


Sn Winnipeg blieben Dr. Nikolai Neu 
feld, Tmvlefanomwo, Ufa, mein Schulfante 
rad mit Frau ımd Söbnchen und der Kon 
fin der rau, und Nacob Naaf aus Mos 
fau. 


Die lehte Srupde bat fich teilen mitt 
jen, es jollen jert noch 500 Einwanderer 
fommen. Ms Srui rufen wir Euch die 
Worte Nefu au: „Ohne mich fünnt ihr 
nichts tum.“ Nehmt den Serrn als eriten, 
handelt durch ihn und mit ibm, und fein 
Segen wird nicht ausbleiben. Sein bimm 
licher Seaen fei Eier Teil im neiten Va 
terlande. 


Mepnblifaner jvwie Demokraten in 
erw Jerjey gegen PBrohibition und Demo- 
fraten and) gegen den Ku Itlur lan, 


Keine Einigung ziwiiden Sngland und 
Neaypten, — 


Nanb und Mord in Mexiko, 

Aus Merito City wird berichtet, dak 
am Zonntag vor acht Tagen eine Bande 
von Nebellen, dreihundert an der Zahl, 
unter Sojfe Yabunas und Pedro Gonzales 
einen Ballagierzug bei Joachim zum Dal 
ten brachte und dreißig Ballagiere (auch 
ver grauen darunter) und Veilitärwacen 
töteten. Die Ballagiere wurden gezivun 
gen, Tich bis auf die Unterfleider zu ent 
tleiden, alle Schnructachen wurden ihnen 
abaenommen; aus dem Erpreiivagen itab 
len die Näauber 16,000 Belus. Die Mili 
turbegleitung des Zuges focht bis zur Ver 
sweiflung ud bis auf den letzten Mann 
gegen Die Sterle, fie erlag aber der Weber 
macht, Viele Ballagiere floben in den Wald 
wirrden aber verfolgt, und manche derfel 
ben miedergeichoffen. 

Anm Donnerstag aeihab eine weitere 
intat, indem der Mechnungsfübrer der 
Grupeton Veining Co. namens VW. 3. Dar 
fer aus ElPalo und act Werjonen don 
Banditen ericholfen wurden, die einen Zuq 
der Ebibuabua und Oriente Eifenbabn 41 
Meilen jirdveitlih von uarez überfielen 
md 815,000 itablen. Die Sterle brachten 


"Die gelannten Zngbedienten um, nachdem Tie 


den Zug zum Gntglerien gebradt batten. 
Das Zugperlonal und Barfer wurden ge 
zjwungen Fich mit dent Mücken mit erbobe 
nen Bänden gegen eine Bölchung zu feßen, 
und Teder einzelne wurde Durch einen 

Schuß in die Stirn getötet. Einer, der in 
ein Feldtelenbon eme Warmıng gerufen 
batte, wurde in der Zugfabite, in der er 
jicb. befand, aufgeipürt  umd durch Ziver 
Zchitiie in die Brut getötet. Man alaubt, 
dab; Tich unter den Banditen zwei Anerifa 
ner befinden. 


ZN 3 beendet jeine transatlaundiice Fahrt 
mit Yeichtigfeit. 

Nom der Moraenionne beleuchtet, wur: 
de der aroße Filbern angeitrihene ZN 
um 9 Uhr 17 Min. morgens über dem 
Zandungsplage Lafehurit gefichtet, hiermit 


jieren, ZR3 


jeinne 4200 Metlenfahrt über dem Atlanfi 
hen Ozean von äriedrichshafen, Deutjc) 
land, beendend. 

Zaute Freudenrufe Npurden bon der 
Volfsmenge, die ji) auf Dem Xandungs: 
vlage md den Yanditragen angelammelt 
hatten, wm Zeugen bon Ddiejem biitorischen 
Ereignis zu jein, emporgejandt. Neroplane 
umfreiiten diejen „König der Nut“, Doc) 
nur bis zu einer gevijjen Entfermung, aus 
surcdt vor den in den Sasbohältern ch 
befindlichen exrplodierbaren Wajleritoffen. 
Bon den Soideln diejes Fijchgeforimten Ktol 
lofjes wurden zivei bis drei Mann geieben, 
die winfend den Untenjtehenden Srite zu 
jandten. Stolz bejchrieb er mehrere treije 
iiber dem Zandungsplate, indem die rt 'n 
mit giganttichen Burchitaben ausgefithrten 
Yandımgslignale beobachtet wurden. 

Die Rajlagiere beitanden aus 4 anıe 
rifanischen Miarine- und 258 deutichen Offi 
überflog Siwddeutjchland, 
stanfreich, Die Schweiz, dann über den At 
lantifchen Ozean zu den Mzoren, weiter in 
nordiveitlicher Nichtung der Sitwdipige von 
Hova-Zcotia zu und eilte dann mit einer 
Sejichwindigkeit von einer Meile in der Mi 
nmte Die öltliche Ntitite von MAmerifa bimum 
ter nach Rew-))orf, wo er tiremich be 
ariiyt wurde, 

IRB erreichte NYafehurit in ruhigen 
Zempo in einer Döbe don ungefähr 2000 
Sun. Bald bog er feine Ttuumpfe Naje nad) 
unten und näberte Jich allmäblich der Erde 
inter noc) große streife iiber dent Felde 
bejchreibend. Die Yanduna dauerte 42 Mi 
muten, nachdem er um 9.15 gefichtet worden 
war. Nacd) wiederholter Ymfreiiung des 
seldes bog er zulegt nah Siiden und ütber- 
tlog eine dichte Gruppe von Bäumen, mad)- 
te damı Ktebrt, um fich genau im Meittel- 
punfte iiber dem Felde aufzuitellen. Plöß- 
fi veritunmmte das Seräuich der gewalti- 
gen Motore und der Nollos ichien in der 
Lirft Steben zu, bleiben. Bald fanf er Iang- 
latır md erreichte den Boden mm genau 9 
Uhr 55 Mimuten: 

Mährend der Landıına  Tünteten die 
Sloden, die Automobilbörner wurden ge- 
blajen und die verfammelte Rolfsmenge 
Ichrie förmlich vor Freude, Der Romman- 
deur Naf Senrn Mein, von der amerifa- 
niichen Marine, war der erite von den 
Zuftpilgern, der den Boden erreichte, 
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Dieie Nunmmer jollte wieder 20 Sei 
ten baben, doch famen wir mit dem Sak 
iticht fertig, die nächte Nummer jol dafür 
aber 20 Seiten bringen, um das Yehlende 
in Diefer Nummmer nachzuholen. Sn der 

" nächiten kommt auch ein überaus interej 
ianter Artikel iiber Australien für unfere 
Mennoniten, jotvie viel anderes Interefjan- 
te nieht. 

Mand) einen Bejuch durften wir mwill- 
fommen Bergen. Und niemand ver- 
aiht zu fragen: Nun, Bruder Neufeld, wie 
geht's in Winnipeg? Ich habe nur immer 
die eine Antwort: Gut, Gott fer Dank! Der 
Herr jegnet uns, denn  unjere Zeferlüte 
zöblt eine Yejerfamilie jo groß, wie fie nie 
Scottdale gezählt bat, dem Herrn die Eh- 
ro dafitr. Unter den Befuchern mödte Br. 
Seinrih PB. Wiche mit Tochter Neta von 
Atona eriwehnen, und auch die Brüder 9. 
GE. Fat, Mt. Lafe, Minn. und 8. B. Epp, 
Denderion, Nebr., die auf der Durchreife 
nach Steinbacd) bier weilten. Zum Abichied 
fonnten wir ums wieder: Gott befohlen! 

urufen, als Pritder im Herrn. 

Br. Fait it em jehr wert aeichätßter 
Freumd umferer Fantilie aus dem Fleden 
Mt. Yale. 

* * * * * 
Refanntmachnng. 





die über einen guten 
Teil Ontario veritreuten Nmmntigranten 
nicht zu erreichen vermag, bitte ich die 
Nundichan, folgendes befannt zu „machen: 


Da ich anders, 


Am Sonntag, den 2, November, aedenfen 
wir in der Mennonitenfirde zu Waterloo, 
m halb drei nachnittans die Freier des 
heifinen Mbendmabls zu begeben. 
Ptrcbenälteiter 
zu Obrloff an der 


der Menn.— Gemeinde 
Molotichna, 


Nacob B. Wiens. 
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Falihe Auslegung bringt Tod 
und Berderben. 





Sm Aitto fahren wir jpät abends bon 
einen Berge heim. Der Weg iit nur jhmal 
und don beiden Seiten mit dichten Ge 
itrüpp bewadjen. Dunfel hat jich auf Feld 
und Jlur gelegt. Nur der Schein von den 
beiden Lampen vorne jtrahlt weit hinaus. 
Da fommtn uns zwei Wanderer entgegen. 
An jeder Seite des Weges geht einer. 
Das Licht blendet ihre Mugen, Deshalb 
geht der Eine jehnell zur Seite. Der ande 
re jcheint in tiefen Gedanken verjunfen ge- 
wejern zu jein. Er erhebt das Haupt md 
ichaut in das Nicht. Seinem Gejichtsaus 
drucke nach it er recht froh, endlich das 
Dunfel erbellt zu jehen und - er gebt 
direft auf das Licht zu. Der Lenker hält 
das Mıuto zur redhten Zeit an, umd der 
Mann weicht dann auch endlich aus. Bei 
Diejem Nusiweichen jeben wir es an jeinem 
Sang, dab wir's mit einem jchmwer Betriun- 
fenen zu tıın baben. Sa, mm iit uns alles 
Mar. Wir find frob, dab fein Unaliuf paf- 
liert it. Der arme Mann bat ja feme 
fare Teberlegung md fein Wunder, dal; 
er fih die Sache fo faljch auslente. 

Die Menjcheit wanft dahin auf dem 
Wege zur Gwigfeit, Der Satan hat es 
verjtanden, jie trunften zu maden au den 
jündlichen Bergnügungen und den ver: 
derblidyen Sorgen un das ‚Srdiiche. Das 
Licht des göttliden Wortes und Seines 
Seilteg leuchtet Flar Dur das Dunkel ü- 
ber den Erdreich. ES ilt gar nicht jo jchiver, 
die Befahren zu jehen und ihnen auszu- 
weichen. Aber die Menschen legen jich die 
Saden ganz anders aus, jo wie es jeden 
paljt. Gott ift die Libe, und Jeder joll nad 
jeiner Facon jelig werden, das find jo zwei 
von den beliebteiten Nuslegipgen mander 
ichiwieriger Jragen auf den Gebiet des Ab- 
tiins der zyragen nach dein Scelenbeil. Das 
it grumdfialich, Die Gnade des jo langmit- 
tigen &ottes halt noch inner den Wagen 
feines Gerichtes und des ewigen Berder- 
bens ai, damit noch viele Nusweichen und 
jelig würden. Die Menichen aber lajjen ji) 
nicht marnen und beraufchen fih immer 
mehr an den jataniihen Einflüjien, die im- 
nier füßer und fjchöner, ja immer fronnmer 
iverden und jcheinen. Darum beit es jo 
oft: Seid nüchtern und machet! — 

Lege dir und andern noch biel weniger 
Die Sachen falich aus. Das erleuchtete Wir- 
fen des Heiligen Geittes fann uns be- 
wahren bor Nrrtümern, Eine falfche Auf- 
faffıma und falihe Auslegung des Wortes 
bringt ewiges Verderben und ewigen Tod. 
Darımt wachet, und das nicht mur über 


ench Felbit. fondern über die Lehranftalten, 
iiber die Reftüre der Euren und über alles, 
womit fie irgendwie in Berührung Fonnnen. 





Wie viel treue beforgte Blicke aus Lie. 
ben Augen gehen uns verloren, während 
wir auf das Zwinfern, das Schielen und 
Plinzeln der Welt rund um uns zu genau 
achten und unjer Zeil Nerger, Srunmer, 
Sorgen, VBerdruß und Verzweiflung da- 
raus holen. (Milh. Raabe). 

Einer trage des andern Xait . 

Mein Derz geht auf die Wandericait, 
Turcdirrte Ereuz und quer 
Die große weite Welt 
llııd fand die Welt jo leer. 

Da jagt’ mein Serz: nun gebe ich 
Dinaus aufs firdle Meer. 

E8 309 von Dit nah Weit hindurch 
Und fand das Meer jo leer, 

Da ward cs nid’, das dumme Derz, 
Und weinte gar fo jehr 
gur Heimat zog es till zuriick 
Und wanderte nicht mebr. 


Obhrenbetiubend jurren die 
und jchwirren die langen Treibriermen iiber 
die großen Scheiben. Umunterbrochen füllt 
das wirre Setöje die Xuft des Fabrifrau 
mes. Dem Arbeitenden wird zulett der 
Nopf jo voll und jo jchwer, dal er anı lieh 
nen ganz jtill feiner Arbeit nach geht und 
nichts mehr beachtet. Mechaniich tut er fein 
Werf und geborjan dienen jeine Hände der 
Maichine da vor ihm. Unterdejien gehen 
jeine Sedanfen ganz andere Straßen und 
fehren inmmer wieder ein in das ftille Her 
da draußen aus der Stadt. Wenn er bein 
fommt und die unrubigen Kleinen endlid) 
zu Bett gebracht find, — vo, wie wohl tut 
dann die Stille! Darm erit ruht jein Or 
ganisımıs aus. Doch mım mul noch erit 
die dolle Stundenzahl ausgefüllt werden, 
Da redet ibn jein Mitarbeiter an. Ob 
wohl jener jchon mehr jchreit als jpricht, 
fann diefer ihn doch nicht veritchen. Nadı)- 
dem die Frage einigemal wiederholt wirr- 
de, foll nun die Antwort folgen, Es wird 
dem ohnehin jchon Mitden zur. Qual, jid) 
veritändlich zu machen. Ach, Tiefen die Leu- 
te mich doch einmal in Ruhe! Bald it's 
sseterabend. Dann will ich gerne Unterbal- 
tıing pflegen. Bis dabin aber, — adı nichts 
hören, nichtS jeben, nichts denfen, und nod) 
viel weniger reden! — — — 

Nicht weniger ermitdend, nicht weniger 
laut und aufdringlich brauit des Lebens 
Kampfgewirre um uns. Wir. verieben um- 
jeren Poiten in dem großen Betriebe des 
Menichendafeins und in der jo maniafad 
aeitalteten Gejellichaft unferer Meitnen- 
ihen. Wir jind aber nicht daheim. Wir 
fehnen uns nach Saufe. Weniaitens wäre 
e8 natürlich, wenn wir das täten. Wir 
fühlen e8 auch, wie jeher und ernridend 
es it, fich verständlich au machen im dent 
twirren Pranien des Lebens Mit, feinen 


Maichinen 
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ewig mwecjielmden md immer ivieder- jid) 


wiederholenden Sorgen umd Mühen. 
Ad, dah wir inuner das Serühl hegten 
und hätten, das Gefühl des Sremdfühlens 
in den Dingen und dei Treiben Dieter 
Erden! — Oft aber fit es. ganz anders. 
Wenn es ih um irdiiche Vorteile handelt 
und um irdiiche Erfolge nefämpft wird, 
dYanıı Find wir auf dem Blase und reden 
ein großes Wort mit, Kommt dann aber 
hin und wieder auch das Seelenleben auf 
die Tafel der Ilnterhaltung, dann Fühlen 
wir uns fofort auf fremden Boden md 
fehren chiweigend um. Smimer wieder mer 
fon wir es an ums, daß Wir micht ruhig 
iein fünnen und garnicht die Dande von 
den Dingen laijen, Obwohl das Getriebe 
Jor Welt alles Mitfühlen und alles Ver 
iten minmit, fehreien wir ums emmander an 
und fuchen umfer eigenes Denken geltend 
zu machen. Wenn mir uns dam ride ge 
tochten und milde geiprochen baben, dam 
mitffen wir es erfennen und befennen, dal; 
nichts erreicht wurde. Anitatt in itiller zu 
crarbeit (wigfeitsertolge zu erzielen, der 
zehren wir unfer ganzes Sein im Staub 
der Erde bis wir ‘zur Erde werden! 
Die FZeiorabenditunde des Erdendaiems bat 
Yann allen Wert verloren; demm mr Nach 
aetaner Arbeit rııbt es id) art. Der Abend 
naht. Wie wird der Yobn jein? 
SR. Wieler. 


zn 


= 


” + ? h 4 
Pritiih Kolumbien. 

Unter dein Yand Settlement and De 
velopment Act ift eine folgend lautende 
Musnahme: 

„Kein VBerfauf von Yard joll gemacht 
werden an irgend eine Berion, welche auf 
Hrund ihrer religiöjen Doctrine oder aus 
andern Sriimden abgeneigt it Die Warte 
zu tragen und den perjönlichen Verlitär 
dienst ablehnt und dadurch jein Biirger 
recht nicht dollitändig rechtfertigt oder an 
lolhe, welche Durch Sejeß, Order in Komm 
el oder auf andere Werie aus gleichen 
(Srimden innerhalb Kanadas vom Militär 
dienit befreit worden find.“ 

(S liegt zwiichen den Sraden 49-60 
nördlicher Breite, entbält 372,630 enaliche 
Suadratineilen mit einer Selamtbepöife 
rung von 524,582 (1924). Der nördliche 
Teil diejer Provinz fonmmt fir die Kul- 
tur überhaupt noch micht in Betracht umd 
deshalb will ich meine Belchreibung mır 
auf den übrigen Teil beichränfen, 

Das eitland von Weiten ber nad I 
ten geitaltet jich jo: Die Kititenlinie anı 
Großen Ozean iit jehr zerilien md bildet 
eine große Anzahl WVıchten, die mehr oder 
minder tief ins Land emdririgen. Einige 
von Diejen reichen viele Meilen weit ins 
eitland hinein und bilden garnicht jo iwe- 
ig Salbinfeln. Nom Meere aus tit das 
Land durch die Bırchten leicht zuaänalich 
an vielen Orten, doch Weniger Wurchten 
werden bis jeßt befahren, denn die Gegend 
iit fait menichenleer und produziert fir die 
Ausfuhr bitterivenig. 
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Mennonitiihe Rundfhan 


Die Kitite- weit auf. Stellen. niedrige 
Klatemıs auf, jedoch Hitd diefe nicht groß 
und die beiten davor von Seimptättlern.ver 
griffe. Die freien -jollen mit Wald beftan- 
den jein, der nicht als Heimitätte, jondern 
Inter Timber Bicenje zu eriverben ‚geht, 
auch in Eleinen Flächen! 6 

Offene PBrairie ijt nur in ganz Eleinen 
Slächen vorhanden, fauın genug für 1 
2 Sarnen. Der Wald tt jtarf und Hoc 
und als Nugholz umübertrefflich, aber 
dann die Stunmpfe ausroden, die bis 10 
Su im Durchmejler Sind, che gepflügt 
werden fann! 

An vielen Stellen der Ktitite, ich möchte 
jagen an den metiten, erhebt fi das Land 
aus dem Wailfer iteil und hoch und it gleich 
(sebirge mit SJellen, Navinen und Schluc 
ten, in welchen Slitffe und Alitischen dem 
Meere zueilen. Vor der Miindung bilden 
lie fleime Tüler, mit flemen lädjen offe 
ner Wipfe. Täler und Abhänge Sind fait 
aanz bawaldet umd fir Getreidebau nad 
mern Begriff untauglich. In nächiter Na 
be des Meeres erreichen die Berge nicht 
elten 5000 6000 Kuh Döbe Itber Meer. 

Weiter landeinwärts vom Meere durch 
jieben die Provinz 4 Gebirgsfetten. Coait 
Tange, Kascades, Selfirf Gebirge ımd die 
Roy Mountains mit vielen Nebenzwei 
gen, Nuslänsten und  Ginzelhiügeln. Zwi 
icben Diefen Find Tüler, Seen und ud) 
niebrere Blateaus, jedoch nicht arohe, le 
berbaupt bedecken die Gebirge in BE, ca. 
200,000 QUuadratmeilen. Die Täler und 
lateaus find unter wenigen NAusnabmen 
mit Bırich oder gar Wald beitauden, durch 
Die an manchen Orten euer gegangen ilt, 
dab Jeßt balbfaule Stämme mit jungen 
Nachmpuchs iteben. Die Nodung folder Orte 
it leichter als die der abgeholzten Bau 
Dolzwälder 

Dieje Seacenden ftırd e& jeßt, die als 
Bre-empttons frei find und bis 160 Ader 
auf die Jamilie aufgenommen werden: ib 
ve Höhe über Meer iit ungefäbrt von 800 
his 1000 Fu. 

Vorgelagert dem Feitlande Sind Die 
arößten Anfeln Bancouver, Grabaın md 
Moresby und eine große Anzahl fleinerer 
Selm und Inieldhen. Viele von diejen find 
auch gebirgig oder bergig: andere dagegen 
iind auch einiger Mafien eben umd miedrig. 
Ale dieje nicht find teilweii» bejiedelt. 
arei zur Bejtedlung find mit Wald oder 
Nuich beitandene Länder. Blätze obre Pırich 
ind im der Negel Sumpf md fünnen höd 
tens fiir Weide benust werden. Eine ein 
gehende Belchreibung jeder Xniel abart, 
wie auch jedes Anfiedlungsplates auf dem 


Seltlande macht mir zit” viel" Mrbeit, das’ 
“ aibt Mäatertal® genng ein dides Buch zıt 


Ichreiben: 

Tas Alina don BE: fit viel nebrie- 
jen als ein mildes, warmes,diejes it auch 
richtig, fomeit e8 den Kititenitrich bis an 
die Eoalt Range Gebirge anlangt. Won 
da an öftlich ändert fih die Zadhe aanz 
und gar und in Höhen von ca. 3000 Fur 
Gibt es Fauım 2 froftfreie Monate im Nabr. 
Die warıne, japanische Strömung des Osze- 


3 
ans fonımt im S.W. ans Land, überjtreicht 
die Selm und Dalbinfeln und reicht laud- 
eimparts-ins Yand ungefähr 100 Meilen 
hinein; bis joweit it der Einfluj noch fühl: 
bar. Jin Siiden der Provinz it es natür- 
lich warıter als im Norden. Die TZempera- 
tur auf de Graham und Moresby Snjeln 
it auch im Sommer derart niedrig, dai; 
Weizen wegen Mangel an Wärme nicht 
mehr ausivächit, während der Winter dort 
ziwar Schnee bringt, aber gar wenig Frojt 
bat. Für Auttergräler und Molkerei ange- 
bracdt. 

Die warıne javantiche Meeresitrömung, 
bringt regenbeladene Wolfen nit fich ans 
Yand, die Tich iiber die Ssirfeln md den 
Küftenitrich ergiehen. Die Wolfen werden 
bon den Nilltengebirgen angebalten und 
nur ganz leichte Wolfen, die höher geben 
als die Gebirge reichen, dringen ins In- 
land em. Die Verteilung des Negens iit 
in der Brovinz jebr verschieden; die groß 
ten egenjäse Find bier Fonitantiert wor- 
den. olgende Tabelle zeigt den vieljähri 
gen Turhichnitts Negenfall in Zollen tm 


sabr: 

Alberni 71 
Narfersville 3 

Wella GCoola 14 
KSarmanab 110 
Khillmvarf 66 
Klayoauvt 1937 
Knderbvy 22 
Dazlemerce 50 
Namloovs 11 
Midvan 13 
NRanamto 15 
Rew Meitininiter 60 
Nicola Yafe 13 
Dfanagen M’s'n 12 
Rort Simtpion 93 
Princeton 33 
Durantichan 37 
Nossland 3 

Nancoıber 61 
Nermon 15 
Nietoria 33. 


sn eimig.it Sabren mwicdhen die Nicder- 
ihlane von Ddiefen Ziffern ab und einige 
Orte batten nur 6 Zoll, wogegen andere 
166 Joll hatten. Der Trocengitrtel ijt öjt- 
lich von den Mültengebirgen, wo ohne Be» 
wanerung miechts lohnt anzupflanzen. 

Tie Bevölferung stellte fih im Sabre 
1921 aus folgenden Nationalitäten zujanı- 
men: 


Britten 387,513 
Sudianer 92,377 
Chinejen 23,533 
Sapaneien 15,006 
..$ranzojen 11,246 
Schmeden 0,666 
Staltener 8,587 
Nufien 1,373 
Dentiche 1,27: 
Deitereicher 9,993 
Nuden 1,696 
Simdır 951 
Nerichiedene 25,368 
Total 524,582 











Eine VBevölferung von 524,582 Seelen, 
in einer Provinz von 372,630 Tuadart 
meilen, mit milden, warmen Klıma, wo 
gegen die Stadt Chicago allein 5 mal mehr 
Einwohner hat als die jyönite Provinz Sta 
nadas, da iitt Material zum Nachdenfen. 
Im Jahre 1901 betrug B.E. Vovölferumg 
178,657: anno 1911 392,480, 

Diefe Bevölkerung  beichärtigt Th in 
Wäldern und Sügenmmühlen, dem fait die 
ganze Provinz iit Wald; das Turantınmı des 
bandelswiürdigen Holzes wird auf H50 
Billionen Fu aejichäßt. Dann font Die 
ticherei, bauptiachlich Seefiicherei, Wal 
fiichfang und dergl. und viele verdienen ihr 
Brot damit. W.E. bat eine Kültenlinie von 
ca. 7000 Meilen und da gibt es manche 
(Selegenbeit zum, Stichen, Air verichiedenen 
Orten jmd Stonierbierimgsanlagen, Ivo die 
Fiiche und Krabben in Blechdofen einge 
macht werden. 

Ferner arbeiten ınanche in Bergiwerfen 
und Gruben. Metalle aller Mrt Tind ent 
deckt worden md werden zum Teil ausge 
beutet., 

Noc tvieder andere beichäftigen jreh mit 
Opit- und Semitiebau, Sopfenfultur und 
dergleichen; auch nit Molferer und efivas 
mit Viehzucht. Mit Getreidebau jeheint cs 
in B.E. recht Fiinmmerlich auszujeben. Bon 
allen Getreidearten wird Hafer anı metiten 
gefät, vielfach aber grün zu Futter genäht. 
In Jahren, wo die Ernten gut jind, wer 
den 100 Buichel Hafer vom Aeker als nichts 
Aubergewöhntliches angejeben. Weizen wird 
häufig auf der Vanconver Jirjel ud dem 
Ktiritenitrich Fir ASutterziverfen gejät. er 
ste und Noggen iverden gelät, Jedoch mur 
in geringen Mengen. In Sabre 1923 find 
angeblich in ganz B.E. mit Serite 6,648 
Acker, mit Noaaen 7,833 Meer, mit Wei 
zen 45,249 Acker ud mit Safer 61,018 
Hefer beitellt worden. Wer objeetiv eine Sa 
be überblicken farm, der veritebt an Dielen 
Sıffern! 

Sm SKititeniteich, Vo die Nieder 
ichläge im Sabr jo groß Find, joll 34 aller 
Niederichläge im Winter berunter Eoimmten, 
Doch jollen die reitlichen 25 Prozent den 
Grnten auf Stellen Doch lältig tverden, ipes 
bald von der wenigen Ausjaat noch fir 
Autterziverfe verwendet wird! 

in den trocenen Strichen des Yandes 
wird die Gegend jildlich vom 52. Breiten 
arad und öitlich vom Kititengebirge al® nur 
fiir Viebweide tauglich bezeichnet, jorweit 
firnitliche Bewällerung nicht möglich Üt. 

Nom Bence Niver Diitrift werden Ne- 
jultate aelobt, ich meine mit Getreidebau, 
Doch beziehen sich Diele auf fleine Erperi 
miente joweit ich ermitteln Fonnte, die fiir 
eine arößere Anftedlung noch nicht mahge 
bend fein Fünnen. Es it ja möglich, dah 
Farmer dort Getreide anbanen Fünnten, 
aber e8 iit moalich, dab die Praris auch das 
Gegenteil lehren würde. Das dort gelunge- 
ne und in Chicago preisaefrönte Erveri- 
ment dürfte wohl mit der in Winmipeg am 
6. September d. N. geichlofjener Garten- 
bau-Musitellung zu 
diefer Ausstellung waren Früchte, Mrbufen, 





veraleichen fein. Auf 


Mennonitifde Nundihan 


Maisfolben, in Manitoba gezogen, die im 
allgemeinen in Manitoba der Falten Ge 
aend wegen nicht gedeihen; ich meine gu 
ter Qualität. i 

Soldiers Settlement jind in B.E. bei 
Merville 1, Sumasi, Crejton 1, Sernir 1, 
IIpper Frajer Balley 8, Nechafo Valley 9, 
Srancis Lafe 3 und in der Bufley Valley 
6, und obgleich diefe laut Gejeßen von 
1914 und 1915 nachdem fie Land erhalten 
noch von $250.— bis $10,000.— anleiben 
fonnten auf einen Kreditor, jo jollen dieje 
Anitedlungen, wenn ich richtig informiert 
bin, nicht bejonders produzieren. Mich ba 
ben manche Nichtioldaten ihr ganzes Aıı 
weten Tteben und liegen gelaflen md Find 
einfach davon gegangen und wenn Leute, 
Die ibr ganzes Vermögen bineingeitecft ha 
ben, davon geben ohne etivas beraus zu 
friegen, unter der Vorgabe, Tte fonnten ibr 
Yeben dort nicht machen, jo bat der nee 
yummgrant Grund bvorfichtig zu fein. 

Die Steuer der Provinzial Regie 
rung 11 3. &, it ad valorımı vom per 
Jönlichen Eigentum 1 Prozent, von Grund 
beiig 1 Prozent, von wilden Yand 5 Pro 
zent. Dierzu formen dann die berjchiede 
nen anderen Steuer, die nicht in die Ne 
gterumngsfalle fließen, fir Schulen, Muni 
zipalität ete. Bon der Einkommensteuer, die 
eine befondere Steuer it, find armer dort 
frei, jolange ihre Einnahme von der Jarıı 
md den Obitgarten Font: vom Pperjon 
lichen Gigentum, daß aus Produftion De 
itebt, Geräten, Maichinen und lebendigen 
Yieb bis zu $1000.— und von Grundei 
aentium im Werte bis $1,500. 

3u erniverben gebt Dort Negierurngs 
land auch außer Wre-emptionen (Hein 
tätten) noch Fäuflic) von der Regierung 
jelbjt und zwar nicht weniger als 40 Af 
fer und nicht mehr als 640 Mefer auf der 
Berjon. Der Preis it $5.00 per IAefer für 
eritflalliges Yand und 52.50 Fiie minder 
wertiges. Nuberdem werden 50 Cents pro 
Acker zugejchlagen, für vermefjenes Land 
md wenn es noch nicht vermefien tt, dann 
die ganzen Vermeilungsfoiten. 25 Brozent 
des Betrages it fofort beim Ankauf zu 
zablen und der Neit mit 6 Rreozent per 
amın in 3 Nabren; it das Land noch nicht 
vermeifen, jo müllen bei der Mopplifation 
50 Cents auf jeden beanspruchten Meer 
boraus eingezablt werden und der ganze 
Betrag in 6 Monaten von Tage wo die 
NRegterung den Sandel afzentiert, 

Unter eritflailiges Yand veriteht die 
RE. Negierung Zand, wo die Neferfrume 
fünnte fruchtbar jein; wenn folches Land 
ach voll Busch und Stumpen it — des» 
wegen ailt es doch als eritflalliges Acker 
land! Wenn weitlich von den Kititengebir- 
gen im Durechichnitt nicht iiber 8000 Fuf 
zu WVretter jügbares Holz per Nder it, jo 
faın es als Mecferland vergeben werden; 
öitfih von diefen Gebirgen gelten 5000 
Kun Tolchen Solzes per Meer als Grenze 
swilchen Mckerland und Wald. Werm nicht 
über 640 NMder „Neferland”“ von 2 oder 
mehr Seiten mit Wald umgeben ilt, fo 
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bat der Minmter das Necht, jolches Acker 
land feinen als Deimitätte zu geben. 

Banz BE. It in 25 Yanddiitrifte ein 
geteilt umd jeder Diitrift hat jeinen Ston- 
wiilfar bei dem man fich melden muj;, bei 
Mufnabme in jeinen Diitirft. Mußer diejen 
Tiltriften der Negtering haben die Bahnen 
noch Yander ‚welche der Regierung nichts 
angeben ud Wegen jolcher Xänder mu 
man Jich an Die betreffende Bohngejfellichart 
WENDEN 

Offenes Brairieland bat auch feine von 
Dielen Babnen frei. Das Noden eines Zan- 
Des foitet don 200. bis $500. der 
Meer in BE. und gebt nicht jo schnelf. 
Man joll, wenn man dort hin gebt, Mit 
tel haben, dort mindeitens 5 Iabre ohne 
Giimabme bom Land zu leben und wäh 
vend Ddellen den Meer vorbereiten, Dort 
md nicht Bappel auszurotten, dort ift noch 
ganz was anderes, was bier „VMeferland“ 
beiljt. Obiges beziebt fichb auf wildes Land. 
stäuflich acht von Privat Befitern auch 
zum Teil Land zu erwerben. Im Stich 
aelatfiene Sarınen ımd Yander, jo weit fol 
cbe wegen Nichbtzahlung der Steuer der Re 
glerumg noch nicht ganz  zugefallen find, 
md leicht zu Faufen, demm die Befiger find 
ob irgend etwas dafiir zur friegen. Für’ 
die Steuer bat der neue Käufer aufizufon: 
en. 

Etwaige Mareements of Sale baben 
nicht volle gejegliche Straft, jolange fie nicht 
um Yand Tifles Office regiitiert find und 
gerade dieje Negiitrierung möchte ich allen 
NRublandern, die nicht dire) die Board fa 
fen, warın ans Serz legen, Die früber 
eingewanderten Daben Ichon tauiende Dol: 
lars Yehrgeld gezahlt und num aufs neue 
den ebler begeben, it zum nrindeiten nicht 
berzeiblich! Kitmmert Euch rechtzeitig m 
richtige, regütrierte Pefittitel, jonit wer 
det Sbr Euch Ipäter in die Ellenbogen bei 
hen umd weder Kar noch Geld baben! 


Ss. 8. Sildebrand. 


Nen-ESceland. 
Non Tr. Dietrich Neufeld. 

Ausführlich iiber Nen-Seeland zu be- 
richten, tt mir aus Heitmangel nicht mög- 
lich. Da ich aber von dem Editor der Rımd- 
ichau aufgefordert worden bin, iiber jenes 
Yand etwas zu jchreiben, babe ich mic 
troß allen dazu bereit erflärt. 

Als ich 1920 im Weltwirtichaftsardiv 
in Hamburg Neun Seeland jtudierte ‚waren 
mir als neneite Werfe mur die von 1919 
zugänglich. Die ipätere Entwicklung Neu 
Sceelands it mir mur befannt aus gelegent 
lichen Notizen in den Jyeitungen. Ich hatte 
zur Sand: New Yealand, official Near 
Roof 1919. — Sandboof on the Donrinion 
of New Zerfand, London 1919, — Sta- 
tiitiecs ... . . for tbe year 1918, — ©. 8. 
Scholefild, New Zealand in Evolution, 
London 1916. — Ferner Konfulatsberichte 
und andere Werfe. Won deutfchen Merken 
nenne ich mr zwei: Dr. N. Schachner, Aır- 
itralien in Bolitif, Wirtichaft und Kultur, 
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Xena 1909 (Hier it auch Neu-Seeland be 
sichtigt worden). A. Manes, Der joziale 
Srdteil, Berlin 1914. 

New- Zealand“, To beißt es in den 
engliihen Werfen, „üt a jelf governing 
doninion under the Vritiib Enptre.“ Es 
sit ein Ähnliches Verhältnis zu England 
wie das Kanadas. 

er Tich Die Starte Neu Seelands ae 
na ansieht, Fanır Sich den Ehbarafter diefes 
Krdteils bis zu einem geavilien Grade flar 
tacben. Es iind zwei Sinlelit, die Durch 
die Coof Straße von emander getrennt 
iind. Die Sitd-Siieln tit etwa S00 Meilen 
ana und 200 bis 400 Meilen breit. Die 
Nordiniel tit fait ebenlo lang, aber int jid 
lihen Teile breiter und int nördlichen 
ichnraler als die Zitd Sujel 

Diele liegen zwiichen den SL rad md 
16 -Srad 5, Br. Schon der VBreitenlage 
nach mu; man ein gentähtates Kltma ver 
muten. Die Sce, in ihrer imgebeuren Aus 
debnung m Dielen Eydteil herum, mildert 
die Elimatiichben Weaemläße To Sehr, dal 
form ein zweites Yauıd nit jo ansaeali 
cbenem Alima zu finden Mt. Selbit noch der 
indlichite Teil, Der docb dem Ziidpol 
nächiten liegt, Ht eine iinimergrime Segend. 
Man bebmutdtet, dal; en Zceland in allen 
Teilen ein sehr aelumdes Alma bat. Se 
babe mit Leuten aeiprocen, die das Yand 
imdiert baben mit Deutichen 
Siedler, die dort jabrelana auvobnt bat 
ten alle lobten das wunderbare Kltıta 

Rer- Seeland it im 17. Sabrbundert 
entderft ‚aber erit im 19. Sabrbundert be 
jtedelt worden. Die Bevolferung dt in Ver 
aleich zur der Frläche noch Febr flein: ca. eine 
Million (45000 Ind Maori, Irbewobner). 

Eine im enropätihen Sinne Ttaatliche 
Draantlation beiteht dort erit feit chiva 60 
Sabhren, Ms vor 50 Nabren Die eriten 
Mennoniten nach Kanada fanen, war Neu 
Zeeland noch Fein zivilifiertes Yand. Beute 
gibt es dort Städte mit iiber 100,000 Ein 
wohnern, wie etwa Muefland. Die Haupt 
tadt Wellington tt etwas Fleiner, aber um 
aefübr ebenfo aro wie Chriitcehburch md 
Tirmedin. Heute gebt die Eilenbabn von 
einem Ende zun andern, Televbon md Te 
lcarapb Find befannte Dinge. Volfsichuleit, 
Gollegs md Universitäten find gut beiteflte 
Ssuititute. Die Fulturefle Entwicklung faniı 
in einen jo Jungen Yande viel unbebinder 
ter vorwärtsichreiten, als in den mit die- 
len Traditionen belalteten Yandern. 

Tas gilt beionders auch in Togialer 
Sinlicht. Die Jozialen Probleme find in um 
lerer Seit. die jehmwierigiten Fragen. Min 
ichwierialten find Sie löslich im den alten 
Yündern nit biltortich entivtfelten Halten 
und Klaljeı. Darin it Nem- Zeeland infol 
ge jener Nüuaend begitmitigt. Nur tugend 
bafter Iuraendlichfeit bat ınan dort jo fort 
iehrittliche Seiete aeichaffen, dab revol 
tionäre VBewequmgen in abjebbarer Zeit 
undenkbar find. Umviiiende Menichen Tpre 
diem von  nerleelandiihem Zoztalisımıs. 
Sofern man unter Sozialisnnıs eine Sche 
matiiche GSiüterverteiluing  beareift. wird 


mil 


und ebemlo 


man ibn vergebens in jenem Lande fuchen. 
Man bat dort wohl die Gefahr erfannt, 
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Die in der Entwiclung eines Großfapita 
lismus bejteht, und bat ohne Sozialiit zu 
jein rein aus gejunder Weitfichtigfeit ber 
aus durch Fluge Sejege, die auf demofra 
tiicher Werle entitanden, die Gefahr ver 
bindert. Yeute, Die NZ. binlänglih fen 
nen, bebaupten, es gabe dort Feine Armut. 
Die Arbeit wird dort buch beiwertet. YJarın 
arbeiter befanten 1919 30 10, ja bis 
Ge, die tie. Neun Zeeland liegt weit 
ab von Europa und Mmerifa und daber 
wandern dort nicht To viele Leute em. In 
einem Stoititlatsbericht beißt es (1919): 
„Es gibt noch weite Streden unbebautes 
Yand, das bald zur VBeftedfung offen Ten 
wird, Jobald namlich die Etienbahnen, jebt 
im Bau, Fertiggelteflt fein werden, Diele 
vandereten bieten Seimttätten für Taulen 
De don Anmmgranten „twbich are qreatlv 
needed 11 tbIS country“, Wie cs wörtlich 
heitzt. 

Die Yandfrage wird wohl die Yejer der 
Rundschau an meisten intereflieren 

Wis vor”1d 20 Sabren betrieb man 
jalt nur Wiebmirtichaft. Das Xand wurde 
als Weide ausgenmugt. Die Iimitände waren 
jebr gimitig Ddazıı. Das Nabr bindurd 
fonmten die Schafe und Nitbe draußen ivei 
den. 

Zeitdent jedoch wird Sabhr Fiir Jahr 
mebr Yand ımter den Prlug gemonmten. 
1917 waren 16, S1H1, 575 Icker unter ul 
tiv (Setreidefelder, Grasland, Gärten 1. 
a.ın.), Sm allgemeinen find mimmer noch die 
I8erden dorberrichend. Befanntlich erpor 
tiert Neu Seeland jebr viel gefrorenes 
slerich, Käle ud Butter, Die Molferei 
wirtichaft wird nt modernen Mafchinen 
betrieben, To dal ein Mann oft 60 Stithe 
aanz allein beiorat. 

Die Yandivirtichaft wurde zuerjt ud 
intensiviten in der Konterburn Ebene (auf 
der Sid Smiel jidoörtlich von den Neufee 
tändtichen Alpen) betrieben, Es tit das eine 
ausgeiprochene Weizengegend. Schon por 
| 5 Sabren betrug die nit Weizen be 
jäte Fläche dort allein 263,571 Acker, wab 
rend auf der ganzen Nordinfel nur S,17TS 
Acker mit Weizen beiät waren. Die genann 
te Ebene, die vom Fuhe des Sebirges ter 
rabenformig zur Nitite binabiteigt, bat vie 
le Stille nrit ASüllen, die als Ntraftguellen 
ansgenngt werden. Sedes Nabr aibt der 
Staat Yand zur Beltedlung frei. Es farm 
entweder als „Treebold" gefauft oder auch 
aepadıtet werden, 1919 wurden auf dieie 
Weile 2336 ARarmen auf 2.270,154 Meer 
angeliedelt. Das ergibt durcbichnittlich ct 
we 950 Mefer auf 1 armer. Soviel kann 
ein Nenanstedler nicht beacfern. Das metite 
Davon wird er Fire Weiden Tiegen allen. 

Es gibt aber auch jehr intenjiwe Wirt 
ichaften. Ein Rarmer in der Nähe von 
Cambridge hält 60 Kübe akt SO Acder 
Sand, ein anderer 28 Stübe auf 35 Vefer. 
Der lettere beiät einen Teil feines Lan 
des mit Alfalfe, den er 5 Mal im Nabre 
schneidet. Niemand darf mehr als 5000 
Heer im Bejit haben, wobei der Nder drit 
ter Sitte als Einheit dient. Neder Meer 
zweiter Güte zählt als 21% und jeder Af- 
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fer eriter Sute als 715 Meer. Demgemäß 
1 das Dochitquantum Des beiten Landes 
fir einen einzelnen 666 Acker, Wenn man 
aber Ion auf 35 Mcker fein Leben machen 
fonn, Dt jolch ein Onantım übergenug. 

Man fan das Yand mit dem 
faufsrecht pachten. Die jübrlicye Bacht be: 
tragt 5 Brozent des Naufpreiies, Wer das 
Yand pachtet mit dem MNecht der Bachter- 
nenerung zablt nur I Prozent des Land 
preies. Der Haufpreis des Nronlandes er 
ter Sitte fit ca. 813,50, 2. (Sitte ca 
S9., 3. Ste ca. 54.50, Die Bacıt für 
eritflaifiges Nronsland beträgt jomit ca. 
GT Vac. pro Heer (5 Prozent) oder ca. 5%. 
(4 Wrozent). 

Am 51. Marz 199 gab es noch Lände 
reiten zur Beliedlung geeignet in: Mucfland 
(im Norden) 209,864 Acer, Damfi Pay 
tÖttliher Teil der Nordiniel) 20,150 Ader, 
Iaranafi (hidweitlicher Teil der Nordin 
je) 21,370 Iefer, Wellington (Süden der 
Nodiniel) 13,800 Aeker, uf der Sidiniel: 
Kelfon (ördlicher Teil) 39,460 Acker, 
Marlborouph s,594 Acker, Mtago (der 
dlichite Teil) 29,340 efer, Sn galı- 
zen war allo noch vorbanden verfügbares 
Aeker- oder Weideland 04,178 Meer. 
sr den Sabren 1920 bis 1921 find aller 
dings viele Atriegsveteranen aus England 
nach Men Sceland gawandert, um unter 
Ansnabme VBedinanngen Dort zu ftedeln. 
Ks entzieht ich meiner Kenntnis, wie viel 
Yand zur Zelt mod) don dem Aronsland 
verfügbar tt. 

sur Sabre 1918 
06 Ieker in 


Der: 


19 waren 49,742: 
Wett, Davon waren aber nur 
17,613,957  Mefer ımter Ntultur. Außer 
Weizen wird angebaut: Safer, Gerite, 
Mais (Koriv), Erbjen, Bohnen, Startoffeln, 
Virzerne, Slabs ı.a.ın., 

Der durchiebiittliche Ernteertrag in den 
Sabren 1909 191) war an 


Weizen: 21,59 33,69 Bıirlchel. 
(Serite: 25,60 29,65 a; 
Dafer: »1,64 IS,71 „ 
Mais: 12,09 91,49 2 
Groien: 17,79 35,11 

Wohnen: 17,79 35,11 e 


sır leister ipendet man Jich auch mehr 
dem Dottban z11: IO1L9 waren 34,722 Aeker 
unt.r Obitgarten. Neu-Seeland exportiert 
end autes Obtt, 
sr nördlichen Zeil der Ziidinfel Wel- 
join) Find Die meiiten Obitgärten zu finden 


viel 


(10000 Acır). Kin Norden reifen Vana- 


nen und Sranaen aus. Dort Find ad) die 
beitei WBernberge 

Ileber Nenn Seeland it. noch febr viel 
zu Jagen. Mus Zeitinangel fann ich nicht 
naber einmeben auf Die Schilderungen die- 
os auperit intereflanten Yandes, Die Natur 
dt ımmbeichreiblich jchon, wie ich mich an 
Yihtbildern Hberzengt babe, Wälder und 
Berge, Zeven und Alorde, Soldwälchereien 
md Koblengruben, Betroleringuellen und 
natitrliche Seibäder und vieles andre bil- 
det dem immgebenten Reiz, der einem For: 
cher falt umwiderfteblieh ansicht. 

sch bin bereit, auf Fragen in der 
Rımdichan oder in Nnmmigrationsboten 
furze Musfunft zı geben. 
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Gin Traum, 
dns Kommen des Herrn betreffend, 


oder: 
Die fieben Tage der Welttusche, 


(Bon 9. A. Müller.) 


Nor den Embrecben der berichte Gottes bier auf Er- 
den aut Freitag, dent jJechiten Tage, finden tvir die feier 
lihe Styuna mn Simmel, da das geichlachtete Yanımı Die 
Siegel des Buches der Gerichte Gottes erbricht (Ofrb. 4 
und 5). Indelien nmuÄten diejer Szene erit die Einfüh 
rung der Braut ins VBaterbaus ud das DOffenbariwerden 
aller Glieder des Xeibes Ehriitt vor Seinem Richteritubl 
(2 tor. 5, 10) vorangeben. Wäre die Braut dort nicht ein 
aeführt, dann wirde fie nicht (unter dem Bilde der 24 Yel 
teiten, Offb. 1, 4) dort zu finden jein, Nobannes nmuBte 
jelbit in Werite in den Simmel erhoben werden, Offb. 4, 
I. 2 (im Vorbild von dem, was dam geicheben wird), um 
Zeuge Diejer Szene zu jein. Und Berliger im Gericht. dür 
fen nicht solche sein, die jelbit noch einen Nichteripricch zu 
erivarten haben, 


Bor dent Beginn des jiebenten Tages, des Sonnabends, 
findet die Dochze't des Yamnmes im Simmel itatt (Offb. 19, 
i. 9), nachdem Seinem Weibe zuvor gegeben worden war, 
in feine Yeimvand (die gerechten Taten der Beiligen) ge 
fleidet zu werden (B. S). 


Yırf der andern Zeite jeben wir, dal; Ttets ein £leiner 
lleberreit auf Erden den Anbruch eines jeden neuen Ta 
ges erivartet. 


Abgeienen bon Adanı und Eva, denen wir anı Beginn 
des eriten und zweiten Tages, des Sonntags und des 
Montags der Weltwoche, begeanen, tt es Noah mit jeiner 
sannlie anı Antenga des dritten Tages, des Dienstags. 


Yu Anfang des vierten Tages, des Mithvochs, iit es 
ein fleiner lleberreit in Niracl (Maria und Nojepb, Zacha- 
vias md Elilabetb nit Nobannes, die Sirten zu Betble 
ben, endlich Zimeon, Sanna und die in Nerufalem auf 
Grlöjung warteten, Yuf. 2, 38) und einige in der Bölfer 
welt, wie die Magier im Morgenlande, 


gu Anfang des fünften Tages iwvarten die Singer des 
Seren mit Gebet auf die Erfüllung der Verbeißung. des 
Baters (pa. 1). 


Vor Aırfang Bes jechiten Tages warten die wahren Chri 
ten, die Gemeinde des Herrn, Seine Braut, die nur einen 
Zeil der gejamtein befennenden Chriitenbeit ausnıadt, auf 
Seine Mrfunft, wm fie ihs Vaterbaus beimznführen. 


Vor Anfang des jiebenten Tages,.des Sonnabends oder -- 


Sabbats, wird Gott Sich wieder eiten Weberreit von Aus- 
erwäblten aus Nirael (fiehe Mafth. 24 und die lebten Sla- 


pitel in Selaja) aefammelt haben, die auf Sein Ericheinen zii 


ihrer Erlöjung aus jchmerer Bedrängnis (vergl. Sad). 14, 
5) warten. Bier 


lleberraicheitd tit der bDarmontmche Barallelisınus in der 
Anordnung der Tage: 


Der 4. Tag, der Mittwoch, das Yeben Nefu auf Erden 
mit: Seinem Iode, Itebt in der Mitte und bildet jo den 
Mittelpunft des Ganzen. 


Der Tag dor dem Mithvoch, der 3. Tag, der Dienstag, 
entipricht dem Tag nach dem Mittwoch, dem 5. Tage. Der 
Seichichte Jiracls vor den Mittwoch entipricht der Geichid)- 
te der Nlirche nach dem Mittwod. 


Der Sejchichte Siraels gebt der Montag, der 2, Tag, 
voraus. Abm ertibricht der 6. Tag, der auf die Seichichte 
der Mirde folgt. Damals war es eine Zeit, in der da3 
Verderben auf Erden jeinen Böbepunft erreichte, md jo 
wird e5 wieder nach der Zeit der Nirde auf Erden jem. 
Dem VBerderben zu den Yeiten Noabs entipriht das Ver- 
derben in den Tagen des Antichriiten vor dem Nommten des 
Serrin zum Gericht. 

j 

Endlich entioricht der 1. Iag, der Sonntag, Die Zeit 
im Baradieie, dein T. Tag, den Sonnabend oder Sabbat, 
dem taulendjäbrigen Neiche. 


Zo baben wir den 4. Tag als Mittelpunft md dann 
innnmer weiter fich von ihn entfernend drei verichiedene Baa 
re, nämlich den 3. und 5., den 2. und 6. und den 1. umd 7. 
Tag. 

Cine Bemerfung mul noch bezüglich des 2. und des 6. 
Tages gemacht werden. In beiden finden wir ein entichiede 
nes menichliches „Nein“ als Antwort auf ein „Sa“ oder 
„Amen“ von jeiten Gottes. Nur it zoiichen ihnen ein Ui 
terihied. Der 2. Taq it die Antwort auf den eriten, der 
6. dagegen auf den dritten, vierten md finften. Der 2. 
zeigt einfach dem Wideripruch des Menschen gegen die Or 
fenberung Gottes als jeines Schöpfers, wahrend der 6. 
jeinen Wideripriuch gegen die Offenbarung Gottes als Ba 
ter (om dritten Tag in Sirael), als Sohn (am vierten Tag 
im Leben Nefu bienteden) ud als Deiliger Serit (an fünf 
ten Tag in Seiner Gemeine) au den Tag legt. Muf die 
vollige Offenbarung Gottes folgt die völlige Abweilung 
derjelben jeitens des Menschen, Auf die Offenbarimg Got- 
tes in Seiner Drei-Einbeit folgt die Ericheimung einer fa- 
tanisch- menschlichen Drei-Einbeit. 

Ber den Zagen der Weltivoche denfen wir vielleicht 


auch an die 7 Schöpfumgstage, und es zeigt fidy auch da 
eine merfwitrdige Webereinitimnning, 


Tem eriten Tag der Weltwoche entipricht der erite 
Schöpfungstag, da Gott das Licht ichuf. Nım Paradies war 
der Menjch im ungeitörter Gemeinschaft mit Gott, dein emi- 
gen Lichte, ’ 


Ser zweite Schöpfumgstag bringt eine Scheidung zivi 
schen den Wallern oberbalb der Ausdehnung und denen 
unterbalb der Ausdehnung. So finden wir am zweiten Ta- 
ge der Weltwoce eine Teilung der Menschen in 2 verichie- 
dene Klalien, folche, die von oben ber, und foldhe, die von 


“unten ber iind. 


(Fortiegung folgt.) 
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Merito. 


Kionier-Anjiedlung ruiliiher Menno- 
niten in Mexiko. 





Da die Kolonifationsjache in diefen Ta- 
gen wohl mit Jnterefje verfolgt wird, jo 
wirden fich vielleicht au) einige dafür in- 
tereilieren, wie es den erjten Pionieren aus 
Nuhland in Merito geht und wo fie jind. 
Kenn ich nun etwas darüber jchreibe, fo 
joll diefes nicht al3 ein Bericht von unje- 
rer Reife angejeben werden, denn einen jol- 
ben-wird ja wohl das Komitee bringen, 
iondern ich will nur einige meiner perjön 
fihen Bemerkungen aufzeichnen, auf 
Munich einiger Freunde. 

Wie 05 Wohl den 
it, Tollte ich nah Vera Cruz, Me 
ifo ‚fahren, mn die erite Gruppe, von 
welchen vier Familien unjere Sreunde Iva- 
ren, welche anı 4. Juli anfonmen jollten, 
su empfangen. Selbiges Fonnte ich jedod) 
nicht annehmen, da es bei uns gerade in 
der Ernte war, fonit hätte man mir das 
nicht zweimal jagen braudyen, wäre das 
nicht der Fall gewefen. So fuhr Br. Wiens, 
wie ivir wiijen, bolte fie ab md bradte 
ste bis EChibuabuen. Tiefe Gruppe hat viel 
erfahren müfjen. Es it riihrend, zu hören, 
ivenn fie don ibrer Reife und fo vielen Mit; 
erfolgen erzäblen, So jehrieben Tie gleich 
von Ghibnabua an uns Briefe, worin fie 
ihre Lage ichilderten. Da wir Sejcdhmwiiter 
bier in anfas Ichbon lange verfucht hattet, 
ie aus Nuhland beraus zu belfen, m 
dem wir ibnen die Aifidavits zur Einreile 
in die Vereinigten Staaten geichieft hatten, 
weldes jedod) obne Erfolg ivpar, To waren 
wir auch jet bereit ihnen beizuiteben mit 
Nat und Tat in Merifo. So wurde don 
meinen Sejchtviitern ımd auch vom Mont 
tee der Wunsch laut, dat; ich nach Ebihua 
hua fahren jolle, um mebr ausfindig zu 
machen, wie und was zu fun jei. So fub 
ren die Brüder Barder, Zudermanm md 
ich an 7. Muaquit von Newton ab. Wir fub 
ren mit einem gewillen Collins, Yandagent, 
ver Muto iiber Land bis Guymen, Ofla., 
von wo er uns noch etiva 4O Meilen weit- 
lich mabın, am ums ein Stüd Land zu zei- 
gen, welches er zu verfaufen hatte. Bon 
dort fubr er ımSs noch des Nadıts etwa 50 
Meilen jidlich, bis Dalbart, Teras, mo- 
jelbit wir den Nocd Island Zug beiteigen 
wollten, welcher jedoch nicht auf uns ae- 
wartet hatte; er wird auch wohl nicht ge- 
wuht baben, dai; wir jo gerne mit wollten. 

Mir fuhren dann den näditen Tag ab 
md fanen Sonntag Morgen in EI PBafo 
an, Hier amußten wir bi8 Montag Morgen 
Ivarten; jo aingen wir über die Grenze 
Merifo binem: in die Stadt Worris. Dort 
laben goir. verjchtedenes von merifaniicher 
Bauart, Transport, Verfehr ufw., welches 
fir mich intereffant war. 

Montag morgen fuhren wir Tos auf 
der. Mer. N. W. Bahn. Zuerft ging es durch 
eine wilite Gegend, Steine, Sand, Ge- 


Veiern befannt 
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träuc, in jüdmejtlicher Richtung, dann a- 
ber fand fich mit der Zeit aud) etivas Gras, 
und folglid) jicht nıan aud) bald Vieh, wel 
ces da weidet. Allınählich bejfert jich Die 
Segend, bis wir in einen Zeil "gelangen, 
welcdyes uns als die Karolitas Ränd be 
zeichnet wurde. Sier jieht e8 von der Bahn 
ion ganz gut, denn es wird viel mit Be- 
wällerung gezogen. Eine Anzahl Mormo- 
nen wohnen dort md haben ihre eigene 
Mühle. Sie fiten gut, und einer jagte zu 
mir, dab es nicht gleich etwas Bejleres gü- 
be. Sie find jehr zufrieden, Damı folgten 
fleine Täler zwijchen den hohen Gebirgen, 
welche mit Tannen, Fichten und einigen 
Eichen und Föhren bewadıien find. E3 iit 
riefig interejiant, durd jo einen Wald zu 
fahren, wo die Bahn fi an den Abhängen 
bin und ber ichlängelt, dann durd) Tum- 
nel bis über eine balbe Meile lang und 
iiber Briten dent jich bin amd ber twin- 
denden Fluiie folgt. Diejes geht jo fort 
bis beinabe an Nofarco Räud, io die 
Babhıı iebon, nadyden fie eine allınähliche 
Piegung gemacht bat, tracds öjtlich läuft, 
mitten durch das Tal, oder beifer gejagt, 
Ebene, welche beinabe ganz mit Gebirgen 
umgrenzt it. Nur vom Weiten wieder in 
nordöjtliher Nichtung und jchließlich in 
nördlicher Nichtung in Ehibnabnae. 

Dort angefonmen, war die freude bei- 
derjeits groß, dab wir uns doch endlich 
begrüßen md ms Angeficht jchauen durf 
ten, und ich voiinsche nur, dal; Euch Gejchiwi- 
tern und Freunden: bier in Manlas jol 
ches zuteil wiirde, wie ich) das VBorredht 
batte. Die Gejchwiiter haben dann jo man- 
ces von ihren bitteren Erfahrungen aus 
Rubland wie auch bon der langen Reife, 
erzäblt, welches natürlich beiler md ein 
drucfsvöller mindlich als schriftlich gebt. 
Wenn unjre Bemühungen nit Erfolg ge 
frönt jein follten, damı hoffe ich, dah Br. 
Soojlen uns bier in Nanjas perjönlic die 
Zwitande in Nußland und wie fie gewefen 
find zur Yeit der Revolution, wird fchil- 
dern fömmen, denn wir haben  telegra 
pbiihh in Waihington angefragt mn Er 
laubnis in die Staaten, bezw, aderbauliche 
Trodufte, wie Mafchinen, Milvieh, lei 
dung und Einparen für die Emigranten 
binzuliefern. Sämtliche Artikel jmd in Me 
rifo bedeutend teurer als bei uns, jedoch) 
hierüber wird das Komitee, wie ich hoffe, 
weiter berichten md bejchließen. 

Nlio zuriick nach Chihuahua, Nach der 
ziweritiimdigen Begrüßung fuhren die Brü 
der Harder und Sudermam ab nad Be- 
ra Eruz, um zuerit die Gruppe zu emp- 


fangen, die am 14. August dort landen - 


jollte, und dann -batten fie andere Gefchäf- 
te im Merifo City der betreffende. Be 
amten betreffs der Nimmigration. Ich blieb 
zurüc, beforgte Tuartiere für die erwarte: 
te Srupde von nem Fannlien amd emer 
Rerion,: weiß jet nicht genau, wie viele 
Seelen, aber wenn ich richtia bin, waren 
es iiber fünfzig. Wie in Merifo vieles an- 
ders ilt, als bei uns, fo fanden wir auch 


bier, dab ein Wort au nur ein Wort iit, 
und weiter nicht3, denn als die Emigran- 
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ten Sonnabend früh anlangten, wollten 
wir ur jchnell den Schlüjjel Holen und jie 
hineinbringen, aber uns wurden jünıtlicye 
Wohnungen abgejagt, und wir fonnten 
friich Drauflosgehen und: neue’ Quartiere 
juchen. Da erführt man, was es ıneint, in 
fremden Lande unter fremden Xeuten zu 
jein, und nicht ein Wort zu verjtehen. Ge 
ug, wir hatten das Glitk, dab wir einen 
deutijhen Schmied fanden, der aut Spa- 
nich Eonnte, derjelbe ging mit ınir, und 
danf feiner Silfe gelang es, ein arohes 
Quartier mit etwa fieben oder acht Stuben 
zu finden, md um etwa zehn Ihr morgens 
fonnten jie jchon einziehen. Ich ging jchnell 
zur Bank, mm Geld zu wechjeln und dann 
zu bezahlen,’ aber jiehe da, als ich ibm 30 
Tejas hinlegte, wie verabredet für zivei 
Moden, jagte er: „Cenauinte, no, no, cen- 
aninte,“ allo 50, Ich jagte: „No, no, trein 
ta,“ 30. Ih machte ibım Deutlich, ih wiir 
de Beugen bolen, und ging ab. Endlich gab 
er dam nac und gab mir zu veriteben, 
daß ich nicht geben folle. Solche Erfahrung 
machte man täglich. 

Nun, wir befamen Sonnabend alles in 
Ordnung, und dann erhielt ich das Lele- 
granım, welches sreitag bütte eintreffen 
jollen, alfo nichts Ungewöhnliches. Sonn 
tag vormittag hatten wir die erite Wer 
jamımlung bei den Neuangefoimmenen. Br, 
Soofjen hielt uns eine jegensreiche Predigt. 
Nahmittag hatte Lehrer Gerhard stlalien, 
mein Neffe, Sonntagsichule. Da die beiden 
KRomiteebrüder inmer noch nicht Faınen, jo 
fuhr ich Montag morgen mit zehn der neu 
angefommtenen Brüder nad) Rojario Ränd, 
um jie zu befehen, Alfo denfelben Weg, den 
ipir gefommen waren in iweitlicher Nich- 
tung, etwa 130 Meilen. Wir haben dann 
nit zivei Mutos das Yanıd durchfreugt. We 
ber Nacht blieben wir in einem Saufe auf 
der Ränd. Wir hatten uns Deefen mitge 
nommen und jchliefen auf dem Yußboden. 
Es war näntlid) jehr fühl und anitatt, wie 
wir Jonst tun, die leider anszuzichen, 30 
gen wir uns alles an, was wir batten. 
sch batte zum Glück die Toveralls nit, die 
auch benugt wurden. Die Yeute beiwirteten 
uns jehr freundlich mit MAbendbrot und 
rührt, und zwar unentgeltlich. Wir bat- 
ten Gelegenbeit, merifaniiche Noit zu pro- 
bieren, welche jedoch für uns nicht jchr ver- 
lofend war, denn wir find mebr Brot als 
Korn-Cafes und Bfefferichoten gemöbnt, je- 
doch fonnte ich mich jatt effein, da ich ein 
reund von „Roaiting Cars“, friichen Nar- 
toffeln und Bohnen bin, welche Früchte 
gerade auf der Nüänd gezogen ivaren. 

Des Nachts hatte es wieder chvas ge- 
regnet, Wir beiahben dann wieder Norn-, 
Bohnen- und Kartoffelfelder,: welche wohl 
m Quantität im gleichem auch nicht eins 
dem andern nachaeben will. Wir haben 
wohl auf der ganzen Reife nicht was Bef- 
jeres- geieben, aber twnel, das fchlechter war. 
Men wir die Art und Weife feben, mie 
die Merifaner da8 Land bearbeiten mit 
Ochfen oder Maultieren vor einem hölzer- 
nen Bilug — mım, bei uns wiirde niemand 
willen, dab folhes Ding ein Pflug bedeu- 
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ten joll, Eigentlich ijt c$ nur eine Deichjel 
ut einen hölzernen »Hacen daran. So 
nitllen wir uns wundern, was die Erde 
dennoch bervorbringt. Die erwähnten Pro 
durfte jtehen ausgezeichnet qut: Korn in 
Yehren, Hartoffeln jo groß Wie bei uns 
gute Mepfel und gröher, aber auch noc) 
viele Fleinere, die noch jung find und Die 
beite Selegenebeit haben, auszuwachlen, da 
der Grund Ihon map tt. Bohnen haben 
wir viele Schoten angeletzt, Ind aber nod) 
zu jung zımm Gebrauch. Bon allen jind el 
der bon zehn bis fünfzig und noch mehr 
Acker aroi; zu jeben. Der Boden it mehr 
oder Iveniaer etwas rötlich, nrit Sand und 
ttellenwerie auch mit groben Sradel ber- 
nrischt. Derielbe jcheint jchr ertragfäbig zu 
jein, nad) den Früchten zu urteilen. Waller 
jolt 4 70 Ruß tief fein, je nach der 
Söbe ıımd Lage des Landes. Die Merifaner 
baben nicht viele Brummen, fte nehmen das 
Waller entweder aus Alien oder machen 
jich nicht weit vom luffe ein Noch, wo 
das Waller  Ttcb anlammtelt ud jo bebel 
fen Ste jich. Es fit aber gutes Waller. 
Wir haben auch Weizen geieben, der 
aanz aut war, mır gefiel uns nicht, wie 
jie e$ dort machen, Sie mischen nämlich drei 
oder vier Sorten Winter: und Sonmmertei- 
zen zulonmmen ımd dann Taen fie das. Sch 
fragte, wie viel es denn dom Vefer gebe. 
Das fonnte man mie nicht jagen, da jte 
dort alles nach Deftar berechnen, aber er 
jagte, fie rechnen nach der Ausjaat. Zum 
Beilviel, don emen Virfchel MAusjaat be 


£ommen fie 30 bis 35 Vnrjchel Ernte, Kar 
toffeln 28 zu einem, Bohnen-30 zu einen, 


storn 150 175 Bufchel zu einen. Den 
Weizen, wurde mir gejagt, hätten jie mit 
einer Sandjichel gejchnitten. Wie jte ihn ge 
droschen haben, habe ich nicht gefragt, fie 
hatten aber noch ziemlich Weizen in Süden 
aufgeitapelt. Ueberhaupt wird dort nicht 
viel Weizen gezogen. Ich fragte, warunı 
nicht. Die Mirtwort war, ihre Mühle fei 
in der Nevolution zeritört worden und jeit 
den haben ste auch aufgehört, Weizen zu 
hen. Mir haben aud) die Nuinen der Müh 
le aeiehen, Saben auch einen Garten ge- 
jeben, mr war der auch ganz verwahrloit, 
indem niemand fid) darum  befiimmterte, 
ihn veim zu halten und ihm Waller zu ge 
ben. Die Einrichtung mit den Gräben tvar 
bollitändig da, und der Garten war früber 
auch bewällert worden, ivte zu jehen war, 
nr war lettes Arübjabr alles verfroren. 

Eben, da ich Diejes jchreibe, jebe ich 
bom Fuge aus, wie man bier drilcht. Ach 
bin jett nämlich auf dem SBeinmvege. ES 
wird eine Fläche wie eine rulliide Dreich 
Diele umzäunt, das Setreide darin ausge 
breitet, wie in Nuhland auch, und dann em 
Dutend Maultiere bineingetrieben, melde 
cin Neiter in die Numde treibt, während 
wer Mani dasjelbe beitändig undreben. 
Afjo aan einfach. „Gas Taving.” Und doch 
it dort da8 Salolin 40 -——- 44c. per Gal- 
Yone und Robläl doppelt fo viel. 

Doch zuriief zur Ranch, Mir fteiaen 
Pienstaa um aiwer Ihr nachnrittaas wieder 
in den Zug ein md im acht Ihr Find wir 
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in Chihuahua. An Mittwoch niorgen fa 
nen Harder und Euderinann. Die Eigen 
tiinter der Nänd find aud) da und es wird 
vereinbart, Option an der Ranch zu nebnten 
zu 58.00 per Icker. Weber die weiteren 
Einzelheiten wird wohl das Stontitee be 
richten, md ich woill ihmeir nicht vorgreifen. 

Donnerstag wird weiter beraten und 
geplant, wie und wann hinauf zu geben, 
denn es tt zum Wildiverden, wenn man 
betrachtet, wie der Geldbeutel an Miuszeh 
rung leidet, welches jedoch ein erfreuliches 
Zeichen firr die Anjtedler in der Zufunft vlt, 
wenn Te fiir alles gute Wretie erbalten, 
und da tit feine Serabr Fiiv Weberproduf 
tion. Die Zeute jind abjohıt mitde bon der 
langen Wanderung md vom Herzen win 
iehen ie, an die Arbeit zu geben. 

sreitag wird angefauft. Sch gehe mit 
und Ttebe mit Rat und Tat. Spaten, Schau- 
tel, Zimmergerätichaft,  Waichgeichirr, 
Mebl, alle Sorten Ehwaren uf. wird ge 
fauft, Amt 6. August it die Frachtfar da 
md es wird alles gepadt. Alfo noch ein 
nal weiter, und zivar „zu unjerm Beim,” 
bie; es. Sonnabend jchon Früh regt jich al- 
les, Denn um jechs Uhr morgens Soll al 
les beint Babnbof jern. Es tt ein Gerotm 
mel beim Babnbor! Seder wartet auf den 
zug. Endlich beit es: „Zug bderfpätet,“ 
pie wir es bier jonit jehon gewöhnt find. 
Doch endlich, un 1510 Uhr gebt es [o$, 
und um b»4 Uhr fahren wir auf die Ränd) 
hinauf. Hättet Ihr aber die Sefichter je 
ben joflen, al diejenigen, die das Land 
noch nicht aeieben hatten, das iiberblidten, 
was fie jebt Ichon tbre Setmat nannten. 
Da ruft der Nlonduftenr: „NRofarto” md 
„Nusitergen!“ 

sch nehme aljo Abjchted von ihnen und 
die ziver Bafjagierwagen werden ganz leer, 
die Kofonwtive jchiebt die ınit ihren Sa 
chen beladenen und noch) zwei leere Fracht 
fars auf ein Nebengeleiie, wo fie die erite 
Hacht jchlafen jollen. Harder und Suder 
mann, der Eigentimmer des Yandes, Agent 
Neaonan, wie auch der Yandvernteiler blei 
ben bei ibnen, und heute, Sonnabend, zie- 
ben ste in die HZicgel- oder Adobehänfer, 
Die auf der Nänd Find amd mitangefauft 
iporden Find, ehr aut zum Anfang. Die 
Sünfer werden fie wohl jest gleich nod) et 
was zurechtimachen, wie Jeniter und Tit 
ren binsin tun, da nämlich der Merifaner 
Bauart ganz anders it als die unsere, Sie 
baben nur wenige Feiffter in ihren Sau- 
jern, md ntanche baben gar feine, fo dab 
es für unfer einen doch etwas 1mgemüt 
(ich fein mitrde. 

Zo fie ich denn mn allein im Wagen 
und fabre der Seimat zur. Vor Qangemeile 
fan mir der Sedanfe, ein baar Notizen 
an die „Rundichau” zu Schreiben, zumal 
mehrere Priider wirnjchten, dal tech auch 
ihre Namen und gewejenen Wohnorte ange 
ben jollte, damit Freunde in Canada 
an jte jchreiben ‚Fünnten, und auch mitbel- 
fen, denn Hilfe toird ihnen vorderband Tebr 
fehlen, befonders denjentaen, die jet ichon 
gar nichts haben, und wohl jehon etwas ae- 
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borgt haben zur Reife. So folgen denn ei 
tige Nanten: 

Rev. Heinrich Gooffen von Mlerander- 
tal, Heinrich Diefman von Pordenau, Zeh. 
ver Serbard Stlafjen von Elifabethtal, Die. 
je Senannten find mefite Kabverwandten, 
nöntlich Neffen. Dann find nod) Berndard 
Stlaffen don Rudnerweide, Johann Bern: 
bard riefen von fa, Cornelius Wiens 
von Ua, Mitton Yöiven von fe, Nobann 
aranz Mlalien von Ufa, Beter (Hiesbrecht 
vom Muban, Safob Klaafjen von Kırban, 
br. Glaafien vom Kuban, Njaaf Matthies 
bon Nuban., Wdrefie  Tämtlicher fit 
jegt: Eitacion Rofario, dia %.C.Nor, Deite 
Mer., Chibnahua, Mexiko. 

Zo bin ich denn mit meinen PVemer: 
fingen zu Ende gefommen und babe ntir 
jelbit beim abren durch die öde Steppe die 
zeit verfürzt. Habe natürlich mır geichrie 
ben, wenn die prachtvollen Anfichten dor 
bei waren. Ich bin bereits iwieder diesfeits 
der Grenze und zwar auf No. 4 Solden 
State Limited, und wenn der dann fo an 
60 Meilen die Stunde führt, dann fann 
ja der Editor jeben, wie er mit den rä 
benfiigen fertig wird, demm wie die Lefer 
jet jeben, bat er jelbige ziemlich aut aus 
aefrabt. Nın, ich babe Ibn ja auch noch 
nicht einmal mit jo etwas belältigt, md 
iverde es vielleicht auch nicht, wieder. 

RN. lalfen. 
IE ET Sn np ner 
Todesanzeige. 


Drinrih Peter Wedel, jtammend aus 
Waldheim, Zaurien, und der von den Mad) 
Nomwzen in Nubland jehr gemighandelt 
wurde, und das Nefultat der Mighandlung 
den. Mitetenmarfichivindjucht  bHervorrief 
tarb bier in Zancaiter Sojpital den 19. 
Zeptember 1924 nad) 10 tägigem fchiweren 
Yeiden. Begräbnis var den 21. Sept. und 
die Leiche wurde dem Schoßje der Erde in 
"ev Daudtille, Ba., übergeben. Es st 
eier bon den 62 rufliichen 


Die 


eslüchtlingen, 
die dor drei Nabren Hier in U.Z. Tandeten. 

Srithend 9. Ridert. 

& + & * 

Wer fann meine große Bitte erfüllen 
und mir die Adrelje meines Onfels David 
David Nlaaf, früher wohnbait in Pt. Ya- 
fe, Minmm., jest aber irgend wo in Canada, 
angeben? Kur voraus danft Ihnen berzlicd) 
Ssbr 8. Düe, co. Epb. inechtel, Reters 
burg, Ont. 


E73 * * 

Mit einer der lebten  $ribben bon 
Sunmmigranten fan Beter Gerhard Reters, 
24 Nabre alt, nebit Frau Marin, geb. Thic- 
Ben, ımd Tüchterlein, von Snadenheim in 
Sanada an. Ste find nach dem Weiten ac- 
fahren. Ihre Mdroffe jucht BR. ©. Reters, 
Onfel Daniel P. Enns, St. Jacobs, Ont. 

* * * 

Nieffeicht Fönnte jemand mrir berichten, 
wo meine Seichwiiter Johhnn Jakob Dried- 
aer, auch Emiaranten, bingefchieft find. 
imiche Schr die Mdreffe. Ich bin bier 
EZonntag anarlanat Meine Möreife ift: 

SZ ujanna Nlett. T.o. Memo Dridac, 

Narfhbam, Int RR 1. 











Gorreipondenzen. 


Winton, Cal. den 3. Dft. 1924. 

Nach langem Schweigen will ich den 
2ciern der Nundihau einige ineiner Beo 
bachtungen zum Veiten geben. Sit duch die 
Rundichau ein gern gejehener Gait übera'! 
wohin fie kommt, es jceheint mir jo, jeit un 
iere Brüder aus der alten Heimat herütber 
aefommen jind ır. rege fich an der Füllung 
ihrer Spalten beteiligen, bat fie bedeutend 
am Wert getvonmen. Sch habe mich Findlich 
iiber da3 ichöne Deutich gefreut, deifen Tic) 
diefe werten Schreiber bedienten. Bei eini 
aen fett die Amerifanifierumg jchen früh 
ein: da lieit man jchon von „Nob, BoR,“ 
und was der landläufigen Worte noch mebr 
iind Märe es nicht Ichon, wenn wir unfere 
Sprache als Solche fünnten rein behalten? 

Schade, dal nicht erne Anzahl Familien 
auch bi3 Raltfornien fommen fünnen: man 
braucht Fich bier nicht aroße Sorgen um 
warme Pleiduma nrachen. Mir Beichäftigung 
it hier fein Mangel. E83 wird jest ein 
Newällerunasdamm gebaut, dejfen Ba 
an zwei Nabren in Anftprucdh nehmen wird, 
und jo bei 500 Arbeiter Befhäftigung gibt. 
Sobald diefer Damm fertig aeftelft it, 
wird dieier Diitirift eines der Ichöniten in 
diefent Tale. 

Die Farmer find mit den Einheimfen 
der verichiedenen Früchten Tozujagen fer- 
tig: außer Weintrauben werden bin und 
ber noch aeichnitten. Eine der Betriebe, 
die die Nojinen rerflat und packt, it bier 
im Nachbaritädteien Lipingitorm und be 
ichäftigt von jett bi Weihnachten eine An 
zahl Männer, Srauen und Mädchen. Die 
sranenarbeit beitebt darin, Gegenitände, 
dte zu aroh Find umd nicht Durchs Sieb 
fallen, auszulefen, oder auch NRofinen zu 
pacen. Manches Ichöne Sinmmmehen Geld 
wird dort verdient. 

Huch die Bautätigfeit it bier jest neu 
erwacht, obichon eigentlih immer aebaut 
wird, To Ficht ınan Doch jett recht viel: Ge 
baude am Gritehen. 

Was will uns all dies Sawitbl Tagen ? 
Wenn man jo das Dalten und Nagen nacı) 
dem Dollar (denn darum handelt es Tich 
ja mr) zuichaut, jo fraat man ich mumwilf 
fürlich, wie lange wird Gott die Welt noch 
tragen, noch Geduld mit den Menschen ba 
ben, die michts don Ihm willen wollen? 
Ales it anf Schnelliafeit berechnet, die 
‚sortbewenuma einer jelbit, der Aradıt, der 
Poit; md in all dies Nagen und Wettei 
fern hinein wird aanz plötfih und ım 
borberaefen der Serr fommen. Nicht von 
ungefähr fragt er: „Slaubt ihr, wenn der 
Menicheniohn Fommten wird, da Er werde 
Slanben finden auf Erden?“ 


I) 


Sriend ein Beobachter. 
Hretna,Man., den 4. Oftober 1921. 


Anvor einen Grub an Nundichauber 
lonal and eier! 


E38 iit Schon wieder eine lanac Zeit ver- 
trichen al3 ich meinen Tetten Bericht em- 


Mennonitifhe NRundidan 


jandte. Sa, die Zeit ijt in diefen Bahres 
zeit fiir uns jo in Aufpruch genommen, 
dal; fait jede Minute ausgefitllt. werden 
nu; mit Arbeit, Ueberhbaupt in Ddiejem 
Sahr, weil alles jo jpät wird und der Ne 
gen ums jo viel verfäumt. Schade, wer noch 
nicht gedrofchen bat. Dier bei Sretna ber 
um, it nicht miebhr viel als Alar zu dre 
jeben, der wächit aber nicht Jo Ichnell au3. 
Die Ernte bier tit gut. Durcbichnittlich 20 
uichel Weizen vom leer, Gerite und Ha 
ter 40 bis 60 Buichel. Der Weizen Dat 
auc) eitten quten Preis, 51.50 das Bujchel. 
Seßt wird fehr gepflügt. Uirfere neueinge 
wanderten Brüder fanden wieder alle De 
ihaftigung. Es famen Dienstag wieder 
mehr an. Haben jich wieder zeritreut. Ich 
babe gegenwärtig 3 Samilien auf memen 
Lande. Einer babe ich Yand verrentet. 2 
ssamtlien mit 2 Ntinder find bei meinen 
Kindern, die eine tt aber im MWegzichen 
begriffen. Es haben ich 2 Gruppen Yand 
aefauft, die dann wegziehen. Dann wird's 
wieder leerer ımd fünnen allo wieder miebr 
aufnebmen. Eine weitere Gruppe Fonmit 
ja auch noch. Saben allo ungefähr 7OOO 
Mennoniten in Kanada erbalten, Waren in 
diefer Zeit was arbeiten fonnten, much nicht 
zur viel; die Ind fo verteilt, daß man es 
faum merft. Es acht auch verbaltuisma 
bia ganz aut, außer bin und wieder eine 
Ausnahne. In den Ver. Staaten Ichten 03 
den Leuten jchbon Tettes Nahr fchiwierig, 
was ntit den Leuten anfangen; na fomnıt 
jett nur ber und jebt Euch unfer grünes 
(Sras nur au, was wir noch haben. Die 
Rinne fangen an die Blätter zu vderlie 
ren, aber mit dem Gras find wir Euch 
vor, Wenn Ihr das jehen jeben witrdet, 
wilrde Euch der Mund mäbrig werden. 
Nest fann auch auf machen ‚Stellen mit 
Anzahlung Land gefauft werden. Unfere 
rulitiche VBrüder faufen ganz ohne Aızab 
fung von den Sroßfarnern. 

X amjerm Altenheim it auch Wieder 
eine Life eingetreten. Der alte D. Teich-- 
röb iit geitorben, Wurde Sonnabend, den 
3.8M. begraben. Seine Fran it in Sel 
firf, it etwas ummachtet. Es it jchwer 
für die Ranılile. Der alte I. Wiens war 
ach Frank, Scheint aber zu beiiern. 

Uniere M. E. 3. Schule it auch wieder 
offen. Wird bald wieder mehr reges Xe 
ben auf dem Schulbofe fein. 

Heute it Sonntag, e8 regnet. it jehr 
nab. Zu Schade m das ungedrojchene Be- 
treide. Wir wollten heute eigentlid) nad) 
Winfler fabren zum 50 jährigen Jubıla 
um, aber der Negen bat uns das verdor- 
ben und jo wurde uns eine Danfesprediaf 
von 98. 8. Ewert aebalten, Na, wenn wir 
zuritbliefen von früber, wie it doch alles 
ie ganz ander& geworden. eb weiß noch 
als wir d. 1. Winter in umjern Haus wohn 
ten, Es mu anno 1879 oder SO aeweten 
jein. Unier Saus war 37 Auf lang, 25 
Fuß breit. Das eine Ende batten wir zu 
Stall. Satten 2 Ocbien, 1 Rub, ein paar 
Hühner drinnen. Das andere End» war, 
die eine Seite für die Familie md die an- 
dere fiir die Schule, Mein Vater war noch 
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Xchrer. Als unfere Kuh ein Kalb bekam, 
Io befam es and) nocdy den Play in der 
Schule. Sch glaube, es mu etivas voll 
gewejen jein. Es hat aber gegangen. Wir 
waren 7 stinder und die Eltern. ch weil; 
peim wir Nollfuchen und Milch ejjen joll 
ten, wie nur ein Xöffel voll Milch zu ein 
mal abbeisen nehmen. Dann ging’s: Mut 
ter? Sohn oder Abranı nehmen 2 Löffel 
voll Milch. Ach, jchrie diefer, ich hatte auc) 
en großes Stiik abgebijjen. Alles vergan 
gen. 

Unjer and fängt langjanı an im Brei 
v zit Iteigen, Es wird auch wieder gefauft 
td verfauft. sn Novdentber werden wieder 
2 Hüge nad) Mexiko gehen und werden 
ion Norbereitungen getroffen. ®ibt wie 
der Musrufe, einer nad) dein andern. 

Heute it Mittwvoh. Es regnet jchon 
wieder. Die Wege find jchlecht und fo fün 
nen untere Mırtos jet nal ein wenig aus 
ruhen. 

Vöchte noch fragen ob der Jacob Yan 
5en, Prediger, von der Molotichna, der 
mial ut dem langen Sans Kubbirte var, 
in Ontario it. Ich babe jo gehört. Der 
Dann interefliert mich. Wenn es jo follte 
jein, it mir Wunderlich, da er denn nicht 
Ichreibt. Wirde dann gerne feine Adreffe 
erfabren, 

Noch alle einen herzlichen Gruß; witn 
chend, verbleibe ich Euer 

br. Banzen. 
Yaird, Sasf,, den 6. Oftober 1924. 

Wie wunderbar und  underitändlich 
Hottes Wege für uns Menfchen find, die 
Gr ums in diefem Bilgerlande führt, kommt 
ums mimter wieder zum Bewußtiein, wenn 
uns die Selegenheit geboten wird, in die 
Augen einjt lieber Freunde zu jchauen. - 
So bejuchten uns vor einigen Tagen Ja 
fob Neimer, Orloff, jie wohnen gegenwär- 
tig bei unfren Kindern Nev. 3. Negier, 3 
Meilen von uns entfernt. Shre Pflegetod)- 
ter Agnes Willims die nit ihnen herüber 
fan, hat in Gemeinschaft mit Selene Goojf- 
ion eine Anstellung in Battleford ange- 
nommen, In legter Woche traf auch Frau 
Schröders Schwager 3. Willms mit feinem 
jüngiten Sohne in Nojthern ein. — Frau 
booFjen, die Frau meines  veritorbenen 
Koufin 3. Sooifen, früher Wintergrün, 
weilt bei ihren Kindern V. WM. riefen, 
Noithern. ALS fie vor einigen Monaten mit 
ihrer Tochter dafelbit eintraf, gab es ein 
jtobes Wiederjehn nach jahrelanger Tren- 
nung. Wenn man in das Angeftcht all der 
Vieben jehbant, Findet man wohl noch einen 
befammten Zug don ehemals, aber man 
merft auch Deutlich: das find die, die aus 
aroßer Iribial fonmen. 

Dietrich riefen, Sohn des Onfels D. 
riefen, Tatichenaf, mit jener Tochter 
Frau WM. Nanzen, früher Littlefield, und 
deren Tohnden wohnten emige Zeit in 
Saird, find aber jebt auf die Yarm zu um- 
fern Mindern 8. PB. Epp gezogen. 

Nifnlat Nempels, mein Neffe, von de- 
ron Anfırnft ich ichon früher in der Rımd- 
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ichjau berichtete, wohnten 2 Vonate in 
Blaine Zate, da ihre 2 Söhne dort in der 
Kühe Arbeit gefunden, Sie jind jegt mit 
der ganzen Familie bei Drake, da jie Ipie 
aud ihre, 3 Söhne dort jeder eine Jarın 
übernahmen, mit halber Ernte Abzahlung. 
Es tat ihnen, wie aud) ung leid, jo bald 
wieder zu jeheiden, nadydem wir uns nad) 
io vielen Jahren faum wieder gejehen, doc) 
da Jich dort für fie eite Gelegenheit bot, 
einen wirtichaftlihen Anfang zu maden, 
und ein neues Heim zu gründen, fünnen 
wir ihnen nur Gottes reihen Segen min 
jchen. Frau Tina Dyd, eine Großtochter, 
bon meinem verjtorbenen Schwager ®. 
Bahnmann, Brogki, jchreibt uns, dab fie 
nit ihrer Schweiter Marie und einem Bru 
der in Ontario find. E3 tut uns leid ‚dab 
wir die Lieben nicht bier begrüßen Fonnten. 
Verdienit finden ie dort wohl befier. 

Heinrich Günther und Zrau aus Or 
(off, Sid-Nufland, find, nad) Berichten, 
glüdlid) in Deutichland angefonmien. 

So verläßt einer nad) dem andern Die 
alte, einjt jo liebe Heimat, um in fremden 
Yande wieder ein jtilles Glück zu juchen, 
Sott gebe, das jie es alle finden möchten, 
nach den jcehiweren Sahren, wo Jie jo viel 
Zrübjal und Zeid erduldet haben. 

Mit den Drejchen jind die Leuten in 
unferer Gegend bald fertig, wenn der Ne 
gen nicht fait eine Woche verjaumt hätte, 
hätten die meisten wohl jchon beendigt, e8 
nimmt nicht jo viel Zeit in Anfprud) vie 
jonjt. Wo jchon gedrojchen iit, find die 
Strobhhaufen jo Elein, daß fie fait nicht zu 
ichen jind. "Der Ertrag von Weizen ift 4, 
von Bradland bis 17 Bufchel vom NAeder, 
Die Ernte ijt vergangen, der Herbit iit da, 
das zeigen ums auch die fallenden Blätter 
von den Bäumen. Auch für uns Men 
chen, nachdem wir die jonnige Höhe des 
Xeben3 durchiwandert, naht der Herbit, wo 
dann aud) ein Blättchen nad) dem andern 
welt und mitde abfällt, wo jich dann im 
mer mehr die VBergänglichkeit alles Srdi- 
ichen bemerfbar macht. Doch auch im Herbit 
leuchten die Sterne jo hell und freundlich 
om Simmmelszelt, und lenfen unfere Blicke 
zu den Bergen „wo etviger Frühling wintt, 
vo die Blumen nit vom Froit gefnict 
werden, wo nicht jo viele Hoffnungen und 
Winfde in Trümmer gehen, wie bier auf 
Erden. Alles was der Herr dort den Sei- 
nen bietet ijt undergänglich und währt e- 
twig. Na: 

Nach diejer Zeit Leiden 
Freud, 
Der Herr bält die Krone dem Kämpfer 
bereit. 
Er trocnet die Tränen 
Schmerz, 
Gr legt milden Balfan 
Ser3. 
Mas uns bier auf Erden einit funmer 
gemacht, 
Wenn Wolfen uns drobten fo fehrwarz wie 
die Nacht. 
Pas alles muß weichen und treten zuriüd, 
Wenn mır erit das Muge den Heiland er- 
blidt. 


twinft ewige 


und beilet den 


auf's wundeite 
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Mit beitem Gruß an Editor und Fa 
ntilie wie aud) an alle lieben Freunde nah 
und fern zeichttet Fich 


rau Beter Negier. 


Buhler, Nanj., den 7. Oft. 1924. 


(Hott jei Dant, endlich mal wieder einen 
fleinen Negen. Für die Derbitjaat bildet 
er einen wahren Segen. Dieje Fan als be 
endet angejehben werden und die metiten 
Weizenfelder prangen bereits im hübjchen 
Hrim. Die Natur jteht auch Ichen um 
Zeichen des Herbites. Die Nächte werden 
fiıbl; Die imeilten Wendervögel haben uns 
verlallen; die Yaubbäunmte ziehen ein bumn 
tc3 Sewand an, und die grüne Mu birflt 
ich in Grau. Dann it auch der Yandınanı 
emlig beflilien, nachdem die Saatzeit be 
endet, alle nötigen VBorbereifungen für der 
Winter zu treffen, den man getroit entge 
gen gebt. Dabei gedenken ipir aud) der Vie- 
len ‚die es nicht tum Fünnen, 

Der Aufruf zur Unteritügung der Nu 
tänder in Merifo hat regen Anklang ge 
finden. Aber mit einmal Tteigen feheinbar 
ımiberivindlie Sindernilfe auf. Die me 
vifaniiche Negierung hatte z0llfreie Ein- 
jhr Ddieier Sachen verjprochen, bat diefe 
Grlaubnis jedoch in letter Stunde zurück 
aezogen. Co Icheint die materielle Silfe, die 
man den Slaubensgejchmwiitern in Merifo 
zufonmten lallen wollte, jih int Sande zu 
verlaufen. Das itellt den Slauben auf die 
robe. Dal; bei den mertfanifchen höheren 
Beamten, die jich To bodig itellen, perjon 
liche Anfichten atızichlaggebend find, it 
flar, ändert aber die Sachlage nicht. Stellt 
jogar die Eimvanderung unferer bedräng 
ten Slaubensgenvifen ernitlich in Frage. 
Man freute’ jih von Herzen, dal; Merifo 
mit feinen milden Klına ımd Teinen Mög 
lichkeiten den rußl. Mennoniten offne will 
fonımene Arme entgegen jtreefte. Sollten 
all die Hoffnungen, die Taufende in Meri 


To fegten, nur ein Jehöner Traum geivefen 


jein? Sollte man Gottes jcheinbar deut 
lichen Fingerzeig dorthin, doch mißveritan 
den baben? Dder find all die Sindernilie, 
die jich in legter Zeit bäuften, nur eine 
Slaubensprüfung? Wenn jo, dann wird 
der liebe Gott alle Schwierigkeiten bejei 
tigen und joldhes in Kliirze und wir werden 
ihn preifen, nd wenn es nicht Gottes 
Wille it, wird fih’s in Anfanımlung der 
Schwierigfeiten zeigen. Möchten wir Got- 
tes Wille aud) in diejer Angelegenheit flar 
erfeimen,. Der himmlische Vater will uns 
damit doch etwas jagen, daß die Schwierig- 
feiten allentbalben fir die rukländiichen 
Mennoniten fich beraboc tirmen. Unfernt 
Volk it viel gegeben, viel anvertraut, von 
ibm wird auch viel gefordert. Kit es feiner 


Mufgabe getvaclen oder bat es fie erfannt? | 


In der Selbiterfenntnis Tiegt ja der Wea 
zum Heil. W. ©. Kellog, Chateman of the 
Roard of Inauiey, für die eingezogenen 
MWehrlofen während des Arieges faat in 
feinem Puch, „Ihe Conseientions Objec- 
tors,“ welches mit einer Einleitung vom 
damaligen Kriegsfefretär Newton N. Ba- 


22. Oftober 


fer verjehen ijt: „Wir werden ei jcharfeg 
Auge auf die Mennoniten haben.“ Er hebt 
auch unter alideren hervor, day einige dem’ 
Zabafsgebrauch fröhnen, was er mit ei 

nern Wchrlofen nicht jehr qut zu vereinba 

ren jebeint. Aus feiner Ausführung in dem 
Buch geht hervor, dal; die Wiennoniten auf 
ihn nicht Die beiten Eindriife gemacht ba: 
ben, Schlieglicdy macht es je auch nicht viel 
aus, Ivie Die Welt ums beurteilt jie ver: 
ttebt ums ach nicht aber cS formt 
wobl darauf au, dab tpir „vor Sott ein 
underleßt Sewillen haben.“ Dann werden 
uns auch nicht Sindernilie, Leiden und 
Trübjfale aus dem Gleichgewicht bringen, 
nicht von der Viebe Gottes jcheiden. Sri: 
Bend GC. 9. riefen, 


YWinfler, Man., den 12. Oftober 1994. 


SHott zum Gruße nnd dem Serrin Ne 
jum zum IZroite. Da ich Icbon lange Zei 
nichts Fir die Nundichau geichrieben babe, 
weil es jo jebr drocf mit Musichatfen it, 
jo nm ich um Entichuldiaung bitten, dah 
ich nicht öfter. jehreibe. Dier bei Winkler 
berinm baben wir viel, ja vielen Regen, 
der in der Zandarbeit manche Weriäummis 
aemacht bat, Heute aber weht ein itarfer 
Wind niit Sormenfchein  zuiammen, der 
wird wobl die naßen Sarben wieder nad 
langer NRälfe, trocdnen. 

Es freut mich immer, wenn ich etwas 
von der NAmmigrantenjacde in der Rund 
Ichau leje, dann erfübrt ınan doch, wie e8 
überhaupt nit den neulich Eingeivander 
ten jteht. 2 

Ein Sprichwort faat: Soffmung Takt 
nicht zu "Schanden werden, oder wer Sott 
dem Allerböchiten traut, der bat auf feinen 
Sand gebaut. Nun ich bin auch mehr mie 
23 Jahre bier im Lande, Ging in meinen 
jungen Sabren auf eine Seimitätte nad 
Serbert. Hatte dort aber nicht viel Glüd, 
weil jo viele Mißernten dort waren. Nad 
dem wir dort 15 Sabre aaiwohnt hatten, 
30q Ich wieder nach derielben Brovinz, wo 
ich mal bin fan am eriten. Wim mache ich 
nt meiner qanzen Namilie unfer Leben 
mit Musarbeiten jchon über fiinf Nabre 
lang, was natürlich jchwerer it als mit 
feinem lieben Volke auf einem Stirf Laır- 
De wohnen, wo man fich jeden Tag jeben 
faım. Doch, Gott jei Dank, noch foweit bat 
es immer leidlich gegangen. Inı Winter bat 
man ja doc feine Nube, aber wie jcheint's 
mit dem Erwerb oder Interbalt? Solder 
foll dann wohl auf Kredit pailieren md 
man mmB nachber zum Winter alles bezab 
len, wenn weiter Rredit offen bleiben soll. 
Sabe fhon viel dariiber aedacht, dad; viele 
Rublander, bin eben jelbit ein Alter, mit 
talicher VBoritellung in dieles Land aefonm 
men, wollen nur fo leichten Kauf’s auf 
eigenes Land geben. OD, fo was tt nicht To 
leicht, man muß fich bier eben in die Ver- 
baltniife bineinleben. Na, ja, ich bin jchon 
52 Nabre umd tue jolches noch. und dann 
heißt’3 nicht mutlos werden, mit allen ar- 
beitsfäbiaen Kindern. Mio allen Nublan- 
den die Kunde: bier in. Amerifa it das der 
beite Mann, der den andern und jich felbit 











1924 


helfen fan. Wer ji) jelbjt zu helfen werh, 
den hilft der liebe Gott. Weit nınigen: Bru 
dergrun; 9. Penner. 

1924. 


Sillsburo, Ntanjas, den 8. Oft. 


RÜll don einer Hochzeit berichten, Die 
den 5. in der Taborfirche jtattfand. Die 
Brantleute waren Albert Scdynridt und An 
ie Yehrmani. 

ls Aelteiter B. H. Nichert das Braut 
paar berein führte, wurde janft die Orgel 
geipielt. Danıı wurde von der Berfanm 
fung Yied 370 gelungen: Bertebl du deine 
Wege. Nelteiter PB. SP. Buller betete. Mach 
te dann die Einleitung mit Spr. 17, 22. 
Ein fröhlich Herz macht das Yeben luitig; 
aber ein betriibter Mut vertrodnet das Be 
beine, Er bielt jeine Anjprache in engliidh. 
Dann jang ein Männerguartet ein un 
derichönes zu Derzen gebendes Yied. Das 
war allein eine Bredigt. Daiın hielt Melt. 
9. Nichert die Iraurede. Datte zum 
Tert Ev, ob. 21, 1 1. Darnadı offen 
barte fich Selus abermal den Simgern an 
dent Meer bei Ieberiäs. 

Er jagte, wir jprechen bei jolchen Je 
jten jo gerne, daß der Derr uns habe zu 
jannmen gefiihrt. Und wır glaubten auch, 
dal; der Herr dieje beide Habe zujanınenge 
jührt. Er gab ihnen dies Yojungswort! Es 
ir der Herr. Zo die der Singer austiet, 
welchen Seins lieb hatte, Dier tn Diejer Be 
ihichte jeben wir, dal; es nicht immer ganz 
leicht war, den SBerrn zu erfennen, und 
mit froben Derzen jagen zu fönnen:!: E3 
it der Herr. Denn wo Sorgen einfebhren, 
15 oft Ichwer zu jagen, 

Die Singer waren frob, als jte den 
Herrn erfannten. Diefes Wort mühten wir 
jeden Tag aimvenden. Aber twir fünnen des 
derrn Segemvart nicht erfennen, wenn tpir 
micht mit ihm leben, Der Simger ‚den Se 
ins lieb batte, erfannte Ibn am eriten. 
Dah; die Seele, die Jeius liebt, Nbım auch 
anı eriten erfennt. Wenn unfer Serz Ibn 
aanz geöffnet it, wie das des Johannes 
jo würde uns Gott auch ein volles Mai; 
von Yiebe geben. Und wie jehiwer es man 
dien Ehriiten falle, die Wege des Herrn zu 
erfennen. H 

Wie Diob fonnte den Serrn jeben, mo 
es ach ziemlich dunkel war. Er jaate: 6 
millie oft an die jcböne Verie denken, die 
er einit als Nüngling bei Yehrer Peter 
Balzer gelernt. Wo es m Chor Immter 
bie: Gott iit mit darin. (Ein jchönes Xied, 
ver fanıı's einjenden? Bitte.) Der Anfang 
lautet: Noabs Arche Ichrwanfte, 
lleber arauser Aut. 
Wie das Schiff auch wankte, 
Wanft ibm nicht der Mut, 
Wenn ab durch dein Leben 
Ztiirnte braufen bin 
Soll dies Troit dir geben: 
Gott iit mit darin! 

Er jante, die Hand des Herrn var and 
dabei, als die Nimger keine Filche fingen. 
68 war fitr fie eine Vorbereitung auf den 
Morgen. Da e8 aber Moraen war, Itaııd 
Sefus am Ufer, aber die Singer wuhten 
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es nicht, da es Nejus war. Mıd jo ginge 
es uns auch oft, aber nrühten wmmere MA 
gen auf den Deren richte. Weit diejer Er 
Tahrumg wollte er den  Siingern jagen: 
Sebt nicht eiane Wege. Wem wir gerne 
folgten, brauche Gott uns muır den Weg 
aut zeigen, dam ginge es viel leichter. Wie 
es in Diejer Zeit jolche gebe, die micht den 
Herrn fragten, aber es babe dann auch fei 
nen Gwigfeitsivert. 

Und dab der liebe Gott feinen Men 
eben niit Sewalt umbole. Aber diefe Mab 
mung wollte Sejus bier jenen Nimgern ins 
Ders prägen: Trachtet am eriten nach dei 
Neiche Sottes nd nach jener Gerechtigkeit. 
Ninmiche dent Jungen Baare es noch filrs 
ganze Leben, dal ste faqen fünnten: Es 
it der Serr. 

Sam lang das Unartet et engliiches 
Yied. Darauf vollzoa er den Irruaft. Bred 
S. ren machte den Schlui. Er tofhnichte 
"ben Nicht, dal 03 mie  Ddumfel werden 
möchte. Wir witrden nicht wilfen, was echo 
nes Wetter bedeute, wenn wir nicht auch 
Dunfles bäatten. Dem Gerechten mm das 
vichbt inmmer wieder aufgeben und rende 
den fronmmen Derzen. Winmehte ibnen, dal; 
das Yıchbt ibnen möchte alle Morgen neu 
jein. Banlus vergab nie, dan er die Gma 
d Wottes brachte. Daranf bielt er das 
Schluigebet md sprach den Segen. Die 
Rerfannmlung fang dam: Neftt geb voran, 
auf Der Vebensbabn. 

CS gab dann noch ein Mabl tm steller 
ram, md sebieden dann int Segen don 
einander. So Iebön wie das Wetter var, 
war auch der Taa. Möge Gott fie durchs 
eben an Feiner Sand fibren.. Mut Wie 
Deriebn. Helena Warfentin. 


Rentrice, Nebr., 


Es gilt bier eine Fchlerverbejferung, 
und daber jende ic) zum Grub Bal. 6,1. 
Kebler können ja mehr oder weiriger jehiwe 
re Folgen haben. Wenn man beim »Dolz 
ipalten mit der Art febl ichlägt und trifft 
den Fu int Schub, jo fann im gümitigiten 
alle der aröite Schaden am Schub ge 
icheben, weil der Auf; beilt, der Schub nicht. 
Stellt der Weicheniteller an der Babır Die 
Weiche Falich, jo Fam das ein uinberechen 
bares Unalitt geben und viele Menichen 
leben ins Verderben itürben. 

Svar ilt feines von beiden in meiner 
Ntorreipondenz in No 41 der Numdicau 
aeicheben, md dennoch fünnte Fich einer o 
der der andere der aufmerfianten Lejer, 
recbt empfindlich an dem fehlen des Wört 
cbens „nicht“, aleih mn Anfang des zwei 
ten Sabes, geitoßen baben, weldes jeden 
falls den Seßer entichlüpft it, Denn man 
jofl Fich die aöttlichen Gigenichaften midıt 
io boritellen, wie man dem Stein die Här 
te, dem Prod MWeichbeit zuichreibt. Gottes 
Einenfchaften wollen erfebt fein, mim. 

Nm noch einmal zu meiner Peer 
funa, von der Feihigen Korreipondentin 
pon Sudro, Mont. Wirch da it ein Fleiner 
ehler dent Seter einaeichlichen, der 
ichlinmitenfalls zum Elefanten werden 
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fann. Er hat jtaden anjtatt Ttocen gejegt. 
errteres bedentet in der englijchen Spradır 
„to plih,” und wirde man Air eite rau 
faum empfehlen mögen, während legteres 
„to Jtad,“ beyouders ın jo leichten Weizen, 
wie ich ihn jelbit in weitlichen Stanjas ge- 
jeben babe, der aebäddert, vielleicht eine 
Siertel Suhre von Acer gegeben, einer 
ont gejunden Frau nicht jcyanden wird. 
sa, Id) wage es zu glauben, day was die 
Arbeit anbetrifft, Schweiter Löwen noc) 
Yoblieder gelungen bat; denn bei jolc leich- 
tem Weizen, ınit einen 6 oder 7 fußigen 
Yinderbädder geichnitten, ehva 20 Acker 
den Zag - 5 kleine Aubren, it feine jchive 


re Arbeit. 
Tocb mm it des Iadelns gemug md 
ih bin Frob, dal; es noch Menichen gibt 


in der Welt, die Du 
font Itand's Ichlinmmt, 

Kar möchte ich noch fragen: fan man 
fleine Beträge in Geld, an Brivatperjonen 
direft nach Sibirien  jchiefen und wie? 
(Sa. Turch die Nundichau, wie in der leg 
ten Ninmmter befammt gegeben wurde. Bine 
ANzabl Beltättaungen find auch Ichon durch 
De Amerkan Grprei Co, eingetroffen. 
GD.) 

N8ir baben in ımferer Gemeinde einen 
ichr großen Verluft zu beflagen. Eine der 
lelbitInieiten Züulen ımierer $emein 
Ibaft bat Wott der Derr abgerufen, 

Nach  eimen  Furzen recht jchiveren 
firantiein, das man faum ein Nranfeila 
ger nennen Dirfte, „Fanı Er leife, nabım 
ibn an der Dand, Firbrt ibı don der Retie, 
betin ins WBaterland.“ 

Am 8. Oft, morgens 5, 20 murde er 
bermgerufen, und am 11. war das Be 
arabıs. Wor 58 Nabren iwırde er, no 
nicht 16 Nabre alt, mein Lebrer, in mei 
nem moch nicht ganz 12. Nabr. (Und der 
Name? Ed.) Em ander Mal mehr, Mit 
einem ber lichen u. we Klaaßen 


sebler machen - 


" exifo. 
Galles, der erwählte Yralident, tritt 
an I. Dezeinber 1924 in fen Amt ein. 
Die Baldwin Yoconmtive Worfs bat 
tiirzlich einen Nontraft abgejchloffen, mit 
der Merifanischen Regierung für 51 Xofo- 


motivde und andern „Nolling Stoc” im Be- 
trage von I Millionen Dollars. 
räfident Salles fan am 5. DOftober 


in Baris au. Er fan von Deutjchland, mo 
er vom Wolfe und den Beamten mit qro- 
jeon Entbuftasunis einpfangen worden ivar, 
in Paris wurde er don Premier Serriot 
empfangen, md erflärte, daß er gedenfe 
feine Negterumg unter der Konititution 
Merifos zu führen und die Politif, welche 
Rrüiident Obregon eingeleitet bat weiter 
aufitbren. 

Eine zablreiche Delegation von leiten 
den Napitaliiten und  Snduitriellen von 
Dentichland md Frankreich werden, jo 
wird erwartet, Calles auf feiner Nitdfreife 


von Europa begleiten. 
* 


* 
Marr will alfe Karteien i in Deutfchland 
unter einen Hut bringen. — 
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Einwanderung. 


Mennonite Golonization Board 

halt Sisung. 

Yın 22. Sept. hielt die M.E.B. eine 
Ziging ab in Navton, Nanlas. Jugigen 
waren die Folgenden Glieder: D. E. Dar 
der, D. 8. Bender, W. 3. Giwert, Sobn 
ichti, Yevi Mu, 3. $, Megier, 8. 6. 
Zuderman, B. 8. rund, 3. W. Wiens 
md x. M. Zuderman. Durch Stellvertre 
ter waren vertreten 3. E. Yebman dur) \. 
8. Sliewer, I. W. Tiehetter dur D. C. 
Darder, B. E. Siebert durch I. W. Wiens, 
und Oriv Vilter durch D. 8. Bender. 
werk der Sibung war die Lage in Me 
vifo zu beiprechen und entiprechende Schrit 
te zu tun, nm die Einwanderiumg der ru) 
ländiichen Mennoniten dorthin auf Foiten 
Nu au stellen. Ein reges Nuterefle wide 
befundet md die allaemeine  Geitmmung 
wer, dah progreilive Mabreaelt genonmten 
werden Sollten, mm eine erfolgreiche Ehı 
manderima nach Merifo zu ermöglichen md 
a1 bewerfitelligen. 

Jmerit jtatteten die Britder Darder td 
Zuderman, weile m Augur ım Meerito 
geidejen varen, een Bericht don Ihrer 
teile ab. Sie berichteten von ihren Ver 
bandliungen mit der merikaniichen Regie 
rung, bon den Stand der Mennoniten, 
Die vereits Ion im Merito ind und don 
iyren Einpdritcten bezugs Yäandereten, welche 
Ne in Meriko geliehen hatten. VBetreffs der 
erhanplungen niit der Regierung ı1t bier 
nicht notivendig, ehvas zu Jagen, weil ein 
ausfiihrlicher Bericht darüber yon veröf 
jentlicht worden ilt, Was den Stand der in 
Deerifo werlenden ru). Anfiedler betrifft 
it zu jagen, dat; Sie alle, bis auf zwei Ja 
miilien, auf Yand Jind md arbeiten, Lie 
jes Yand it im Staate Chihuahua gelegen, 
eva 250 Meilen jidlid) von der Grenze 
der Vereinigten Staaten. Der Nanıe die 
jes Gutes tit „Nojario,” und dasjelbe ent- 
hält bei 35,000 Acer. Die Brüder Harder 
und Sudernan jprachen jich dabin aus, dat; 
von den verjchiedenen Yandereien, pelbe 
fie in Merifo gejeben haben, ihnen dieles 
an beiten gefällt. Der Boden des Yandes it 
gut md ertroglan. Diejes zeigten die ver 
ihiedenen Rrodufte, welche zur HYeit auf 
Denmfelben wwuchien. orn, Bobnen und tar 
toffeln jaben aut aus und veriprachen eite 
reiche Ernte, Nirch HE das Yaıd pallend ae 
legen weil eine Eiienbabn, welche Nolario 
nit den Vereinigten Staaten md niit den 
Kationalbabnen Merifos verbindet, Durch 
Die aaıtze Yange des Landes läuft, Dasiel 
be Yand wurde auch von dem Kaliforntichen 
Stentitee, welches verkibiedene Yandereien 
in Merifo beieben batte, bezeichiiet als da 
ballendite fir eine  mennonitiiche Mirfied 


hing. Much die rutschen Britder Iprachen 
ih als jchr aufrieden mit dteient Lande 
ans und möchten dort anftedefir. troßdent 
fie verichiedene andere Ländereien in Me 
rifo geieben hatten, Der Preis diefvs Yan 
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d5 Toll $8.00 per Acker Jein, und) ivenn man 
die Sitte md die Xage desjelben in Betracht 
nimmt, jotvie die Tatfache, dab man bier 
ohne Bewällerung gute Ernten ziehen 
fon, dann jeheint der reis jehr mäßig 
zur fein, 

Aber der Schwerpunft tit der, nanılich, 
wie Jollen, oder wie fünnen, die ruht. Sm 
intgranten zu Dielen Sande formen. &eld 
zum Ankauf baben mur wenige von thncıt. 
Juden pt es 1 Merifo Tebr Ieiver Yard 
1 Faufen, es jet denn, e$ wird ti größeren 
Stommleren gefauft. Yand, welches in flei 
neren Stitefen, d. b. flein genug fir ern 
sehe Samilien gefauft werden fan, mt 
tel tenrer, als wenn es in größeren Mon 
pleren gekauft wird. Win es möglich zu ara 
ben, dal; die ruhl. Anfiedler ihr Yand zu 
den miedrigiten Pretfen befonmmmen Fön, 
Nt 05 Daber nofivendig, dal ein qrüöheres 
Ztinf auf eine oder die andere Weile für 
te gelichert werde, Ilm Ddiejes zu bewerf 
Itelligen bat die merifaniiche Delegation 
einleitende Schritte getan, Es tit eine Op 
tion gemonmmen worden auf die NRofario 
Rand. Sr diefer Option find die Pedin 
dungen benammt, inter welchen Dieies Yand 
gefauft werden fanıı. Sie tit geltend fir 
60 Tage, md fann während diejer Zeit 
der Kauf umter den genannten Bedingum 
gen aentacht werden. Andernfalls verfällt 
Die Verhandlung md tt weiter niemand 
Dadurch gebumdent, 

Dieje Bandlumg der Delegation wurde 
der Behörde vorgelegt md nach reichlicher 
lleberlegung wurde beichloifen, die Option 
aut zu beißen, und Schritte zur tin, ann 
Dieles Yand, wenn möglich, für die An 
edlung der Sejchwiiter aus Nuzland zu 
Jibern. Das wiirde mın einen proviloriichen 
nfauf Desielben notwendig machen, Die 
jes fünmte aetan werden dadurd, daiz; eine 
verbaltiiismähig Fleine Anzablung auf das 
Yand gemacht witrde. Dieje fünnte in et 
wa $1.00 ver Aefer belaufen und nrtzte 
in IS Monaten von der Zeit, dal; der ton 
traft gemacht wird, einegqzablt werden. Die 
weiteren Zahlungen fönnen dann von den 
Anitedlern gemacht werden, aus den Ern 
ten, welche fie don den Yande berimter 
nehmen witrden, Auch follten fie nad der 
zweiten Ernte anfangen fünnen, das fir 
Die eriten Anzablungen vorgeitrecfte Geld, 
zurielznazablen. Art diefe Werie fönnten die 
!tmiedler ibr Yanıd zu den möglichit bitli 
gen Breifen befoummen, könnten in geichloi 
jenen tolonien mifiedeln, und den Geinein 
den wiirde es verbaltnisumiiia wenig fo 
en Nte zu Diefen Borterlen 318 verbelfen. 

In diefen Plan den Gemeinden vorzit 
lvaen und, wenn möglich, demnielben zur 
Ausführung zu bringen, toirde beichloi 
en, einige Brider zu erfuchen die Gemein 
den tt Ddiefer Mirgelegenbeit zu bereijen. 
Tie Britder welche dazu in Aussicht genom 
nem wurden, find: Mev. Seinrich SooTzen 
von Chibnabna, Merifo, Nev. BP. 8. Unrub 
bon Söflel, Kanlas, Br. Orivo Miller von 
from, Ben, md Pr. Leni Mumam von 
Zcottdale, Pa, Die anmeienden Glieder der 
Vepsrde waren Schr entbusiaitiich Ffir diefen 
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lau. Diejes bewiejen fe nicht mur mit ih: 
ven Worten, jondern auch dadurch, dal; 
nichrere ich willig  erflärten, perjönfid 
SI000. oder Mehr zu geben, oder zu 
folleftieren ‚dantit Diefer Wlan durchge: 
fihrt werden fünnte. Wann die Brüder 
anfangen werden die Beimeinden im Inte 
vehle dDiefer Sache zu bereiien, wird jpäter 
befammt gemacht Iverden. 

Hachden Diele Zace erledigt worden 
war, wurden verichtedene andere Dinge be 
prochen und geregelt. Einleitende Schrit 
te wurden getan, um em Stmanzfonitee zu 
Iebaften, welces die finanziellen Arbeiten 
In Werbimdung mt der Mirltedlung in Me 
rifo in Danden baben foll. Diejes Stomtitee 
wird nicht mmabbanbig von der Behörde, 
Jondern in Verbindung md inter der Mr 
Jicbt Derielben arbeiten. Weiter twrrdeit die 
eingereichten Nelignationen der Brüder Un 
rırb 1d Meter beiprochen. Die allgemeine 
(selimmna war, dal; es fiir die Sache der 
Gimvandernung nad Merifo ar vorteilhaf 
teilten je tolirde, Ivenm die Vriider beide 
ihre Nelignationen zuriickzieben md tie 
verber in der Bebörde dienen wirden. Bei 
de entichloilen Tieh, und veriprachen, diejes 
zu tin, Weiter wurde die Ernmenmung don 
SD. Zuderman als Schreiber und 
Zcbasnieniter der Wehörde  beitätigt. Er 
wurde auch zugleich als Glied in die Be 
börde gewählt. Eine weitere Zarbe, die be 
iprocben wurde, Ivar die Verforgumng der 
Neditrftigen unter den ru). Anfiedlern in 
Merifo. Da, wie jchon in anderen Berichten 
befanmt gentacht, viele von Dielen obne ir 
gend welche Mittel dort binfonmmen, jo it 
es unbedingt nohvendiq, dal Unteritiisung 
gegeben wird. Es wurde beitimmmt, jotort e1 
nen Muse zu machen fir eine Car Nab 
vımasinittel, Stleider, lv. Diefer Aufruf 
it aemachbt worden und braucht bier tweiter 
nicht mehr aslaat werden. Es wurde aud) 
beichlofien, eine Karladıına Kübe und Sid 
ner Jobald wie möglih hinzuienden. Diejes 
mide Br, Nobn Yichti von Medford, THla., 
an die Hand gegeben, und er wird notwerg 
Diane Mirzeigen in Verbindung damit ver 
öffentlichen, 

In im der Zache der Eimvanderung 
nach Merifo, md der Unterjtiigung der 
(Seichwilter dort, etwas tatkräftiges zu lei 
ten, nriflen tpir als einzelne Berfonen, als 
(Semeinden md als Konferenzen zulanı- 
iieniteben und zwanmempirfen, Sott bat 
Diele Sejchioiiter uns anvertraut, und Er 
eriwartet, dab wir thnen die nofvendige 
Silfe werden zufommen laflen. In Ru 
land mühten Te auch unteritit werden, 
wen Te dort wären md es wäre foitipie 
iger es dort zu fin als bier. Zudem Fin 
den Ste bier in Merifo was ibien dort ge 
Nonmmen worden Mt: Neliatonsfreibeit, De 
leaenbeit, ihre Kinder ti eigenen Schulen 
nab eigenen Srundfäsen zu unterrichten. 
Porremma dont  Ziangmähiaen Werlttär 
dient md GSelegenbeit in wirtichaftlicher 
Nestehrmma ein aqutes Fortfonnmmen zu ma 
chen. Wabrlich, eine Sefegenbeit, nm ihnen 
croße md dauernde Dienste zu Teiiten! 
Moffen wir diefe Gelegenheit anfeben als 


My 
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ein Worrecht oder als eine Birde? Naht 
uns in ihre Yage ums verjeben und ihnen 
gegenüber jo handeln, wie Wr wirnchei 
en bebandelt zu werden, wenn wir Im 
Yaae uns befinden würden. 
Mitzuteilen  vergeflet 
nicht; dem  Tolche Opfer gefallen Gott 
wobl,“ Yaljt uns diefe Opfer freudig brin 
gen zum Wobl unserer beditrftigen lau 
bensaenollen und am Gott dadurcd einen 
Mohlgefallen zu tu. 
Namen der Men. Col. Board, 
SM. Sudermant. 


wird 
derjelben 
‚Mohlzutim md 


Nr 
all 


Frzählung. 


Ilm den Abend wird es licht‘ 
(Zilu).) 
5 . 
„Sa,“ verjegte Winifred nach eier 
Weile, „ib mm; Euch’Tchon Irgendwo ge 
ichen baben, Eure Augen md Eure Stun 
me fonmmen ner befanmt dor ud Doc) 
wer; ich es nicht.“ 

„Balt dir dem ganz dem alten Keller 
veraelleim, umd wen du in Denmelben be 
berbergt halt?“ 

Nett ging allerdings der Sungrranı cin 
Licht auf. „Sites, möglich? fan 2S 
jein?* vier fie unter Tränen lächelnd aus. 

„sa,“ antwortete der Crfannte, eben 
folls unter Tränen lüchelnd; „ich bin Se 
mes Stanifortb, der Deiner md Denis 
Rruders Irene md Maut Die sSreihrit, 
wabricheinlich auch das Yeben, zu verdan 
fen bat. Wind jegt, mein liebes Mädchen, 
it es in meiner Macht, endlich einigerma 
hen zu vergelten, was Ihr au uns getan. 
Ron meinen lgenten im Yomdon erfiubr 
ich, dal; Nav Court verfauft werden Jolle; 
ih) beauftragte Ihn deshalb, der Urfache Da 
von nachzuforichen. Er fand bald aus, dal; 
dein Bruder aroße Zunmmerr verichivendet 
babe und inmmer tiefer in Schulden geraten 
jet. Durch reinen Agenten babe ich mir 
alle Schuldicheine zu verichbaffen gewußt 
ih bin alfo jest mur euer einziger Glan 
biger. Entieße Dieb nicht darüber, liebes 
Kind: was ich getan, it mim zu Deinen md 
deines Bruders Beten gejcheben. Sch bin 


jegt ein alleinitebender Mann, dazıı reid) . 


an irdischen Stern, Seitatte mir mir, iiber 
dein und deines Aruders Wobf zıt wachen, 
eich beiden ein Areumd, ein Water zu Jet. 
Ter arme Suab it unter böje Senofjen ge 
raten. Er tit aber noch nicht verloren. Got 
tes DBarmberziafeit mt qroß. Er wird den 
verlornen Zobn von feinen Ziimdenwegen 
zuriteffiibren. “ 

Wieviel batte der väterliche Freund der 
Waife, wieviel batte bumwiedernn fie ibm 
zu erzäblen! Wie war cs bei ihr „um dam 
Abend Ficht aemworden!” 

Stanifortb teilte dem Tamichenden jum 
gen Mädchen ausführlich jene Erlebnilfe 
mit. Nachdem cs ihn aelumngen var, einen 
Teil feines Vermöaens an retten, hatte er 
fich beinmfich nrit feinem Vruder anfaemacht, 
m ein Belittum in Viramien, das er bis 
dahin noch nicht in Augenschein genommen, 
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zu bejuchen. Anfangs hatte es gejchtenen, 
dal; Wbilipp Nich vollig don den durchge 
machten Stuichtbeichiverven erholen und je 
ie Bejundbeit wieder erlangen Iperden. Lie 
Dofftmungen hatten jich indes bald als trü 
geriiche erwiejen. Er hatte ich och einige 
Sabre mit jeinent jiechen Störper binge 
ichleppt, par in der YXeidensichule immer 
näher zu jeinem Gott gefonmmen und end 
lich jelig beimgegangen, 

James Staniforth war noch einige Zeit 
drüben geblieben, um jeine ©ejchäfte zu 
ordnen umd dann nacı) England zuritekzu 
febren, in die Ninder aufzufuchen, Die in 
jeinent nd jeines Bruders Entfonmmmen ei 
te jo bervorragende Nolle geipielt hatten. 

Cine furze Zeit genügte, um die Ange 
legenbeiten der Seichwieiter wieder auf bej 
jeren Au zu Ttellen, Ztanifortb befleidete 
die Stelle des Berivarlters, bis er DugD 
das But überliefern foimte. Er waltete je 
es Mıntes nrit Unmiicht und Sejchief, brach 
liegende Yändereten !onrden urbar gemadt; 
das Fleine Hut befant umit der Zeit blütben 
des Mirieben. ls mac beendraten Feldzug 
Sugb nach Dane fan, fand er jein Erbe 
jo vielveriprecbend, wie es ebedenm mie ge 
weien war, Er wuhte Durch Wrnifred, wen 
er das alles zu verdanfen babe, und batte 
jich darauf avfapt gemacht, von dem alten 
Freund nt WBonwiürfen empfangen zu wer 
DEN. 

Es fan aber ganz anders. Statt bar 
ter Worte aab ZStanifortb bei feiner 1a 
terreding dem Deimgefebrten die bezahlten 
Schuldicbeine Janıt der Urfunde, m welcher 
der junge Yaddestey als unbeitrittener Er 
br des väterlichen (Hutes beitätiat wirde, 
und jagte dabei mur: „Zer jest vorndtig, 
mein Sunge. Das Gut darf nicht der Ge 
fabr ausgelegt werden, in fremd. Diide 
su geraten.” 

Dugb wor jo jehr Iiberraicht id Der 
mahen von feinen ®efühlen überweltigt, 
dab; er nicht im itande war, auch mur em 
Mort über jeine Nippen zu breimgsn. 
Schweigend ergriff er Die  Darg boten 
Dand des alten Freumdes und erlte dan 
ans dem Zinmter, Als ipäter dielor bin 
vorichlug, jest, da er, der zurikigefebriv 
Zobn, jelbit die Verwaltung des Erbes 
ibernebmen fünne, jei es an der Zeit, dal, 
er, der bisherige Verwalter, ich zuritfzie 
be, der Pruder möge ibm mur geitatten, 
dal; Winifred, Die er als feine Tochter de 
tracbtete und fir deren Jufunft er Jorge 
werde, nit ibm ztebe als Staniterts 
jo redete, bDradb Suab völlig zilanımen md 
iweinte wie em Mind, Wie bat er die Schwe 
iter, deren MWermögen er Vo leichtiinmig 


Durchgebracht, und auch den väterlichen‘ 


Areund um Vergebung! 

Und wie mandes Samenförnlein, ds 
die treue Ama in fein Serz aefät, atııq 
jetst, nach fo Tannen Nabren, endlich aut! 
Sugb Fehrte wie der verlorene Sohn im 
Govanaelimm reunmütig und bußfertia zu Sei 
nem bimmliichen Vater zuriick. Es ara 
zwar nicht obne viel Kampf ab, er Fand 
aber in dem väterlichen Freund, dern er 
fein Herz ausichüttete, einen fundig n Scei- 
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jorger nad Führer. Stanifortb, wobl ein 
jebend, dal; er unter diefen Umitänden lei 
ben md dem Zuchenden zur Seite itehbin 
uile ‚sachte‘ Firs erite nicht. daran, ibn 
allein zu lasieit. 

Dugb Yaddesien wurde ein wpitrdirer 
Nachfolger jeines Vaters. Es war jsine 
größte Freude, für das innere md äußere 
Wobl jeiner Untergebenen zu jorgen,. Er 
ubrte em wirklich aottieliges Leben auf 
denr Erbe, deilen er durd eigne Schuld 
beinabe verluitig geworden wäre. Dem ehe 


maltgen liichtling war e8 vergonnt, noch 


manches Kabr jich des Glitkes „einer in 
der“ jo nannte er nit beionderer Vor 
liebe die Beichwwiiter, feine md feines Vru 
ders Netter zu reiten. 
Br Br F"} E Er 
Iarfadreiic an die Mennoniten in 
Amerika, jpez. in Ntanias. 


Als em bejonderes VBorrecht von Deren 
wen die unterzeichneten Sinmmigranten es 
an, dab; es ihnen möglich geworden tt, die 
beraus dritkenden WBerbältuiie in Euro 
pa zu verlafen und in Amerifa eins mene 
Deimat zu Finden, 

Kachtfiniter lag einit die Zufumft vor 
uns, wir jaben feinen Ausweg, aber der 
binnmmliiche Bater bat uniern Weg wunder 
bar erbetlt ud all Die dDrobenden Zchivie 
tiafeiten bejeitiat. 

bin dafiir zu danfen, haben wir uns 
viele Areumde beute am 28. Sept. 1924 
in der Alta Miible bei Monmdridae in 
Hanjas zulanımen gefumden. Aber and) dei 
Mennointengelehwiitern tn Anterifa, welche 
Zomderiteltung Nie in der Sejanıtheit im: 
ier auch eimmebmen mögen, Draugt uns 
berzlich zu danken. 

Seremwillig Seid ibr uns zur Silfs ge 
eilt, als wir am Ende unjeres Koinens 
waren: mit viel Xiebe babt br uns Die 
Aremde beimatlich gemacht: Abr babt Ge 
Did gebabt niit niern Sctwachbeiten:; Ibr 
offnetet uns Guren trauten Kanrilienfreis 
und nabnıt ums auf in der Scho Eurer 
(Senreimden, 

MI dies denmitigt uns md Spornt uns 
an zur Degenliebe. Deute aber an dem Ge 
denttage der vielen  Snadenenveilungen 
(Hottes denfen wir auch an Eure Liebe und 
tleben Gottes Vergeltung dafür auf Euch 
berab. Mit dem ermiten Wunfch, da; Tich 
immer Leben in Eurer Mitte jegenbriigend 
answirfen möge, arüben wir Euch mit dem 
Wort Chriiti: Das babt ihr mir getan, 

Cs folgen 22 Unterjchriften: 

som B. Unrub, Mıma Willnms, ©. 8. 
Mills, 3. Yangemanı, Cornelius Wall, 
sohn 8. Martens, Mbr. &. Flamming, 
Seinrich Nickel, Nafob ®. Sarıns, Suie 
8. Gornies, Nobn VBeitvater, ®. Hröfer, 
Nröfer, Manes Wall, Lieje Flammting, W. 
aranf Tor, Nacob &. Ewert, Albina E- 
wert, Nafob N. tröfer, Nobn Enns, Lieje 
Warfentin, W. Warfentin. 

= * + * x 
Britiihes NArbeiter-Nabinett refigniert, 
Parlament anfaelöit und Neuwahl findet 
den 29. Oftober itatt. 








Ugenten verlangt. 


In jevem Dorf, in jeder Genienide, 
wochten wır einen regen  guverläjligen 
Agenten pur Dr. Buihedk's beruhmte Selbit- 
Schandlungen anitellen. Ayiir nähere Aus- 
fung und jecien arztlidıen Was wende an 
rd un 

Dr. E. Buihek, Bog 77, Chicago, SL. 

usıu 





»erwandte geindt. 


Sieber Bruder md liebe Schwagernt: 

Wünjche Eud) den Srieden Bottes 1111d 
Die .beite Bejllndheit. hd, Bott jet 
Danf, jo viel ic) weil, alle gelund. Wir 
jmd alle zerjtreut. Der elite bier, der au 
dere dort. Mama, Zara und Stornelis 
nnd it Waterloo, wicht weit auseriiander, 
Ida tft in Breslau, S Meilen ind wir aus 
einander. Es ilt ja Jo Iehmell mit der Bar 
übergefabren, nicht eine ganze TLagereile, 
jo wie mit unferen Milben in Nubland oder 
zu Fuß, wenn wir Cuch liebe Sekthmijter 
wollten bejuchen. Das Deinnveh mac) der 
alten Seimat bleibt Erich ad dort In den: 
Weiten nicht ferne, wie? Wıum wollen bof 
fen dad; tpir bier beimmich werden, 

Die Xeute ind alle freundlich und ba 
ben viel Yiebe bewiejen, daß tpir Ihnen 
und Gott gegenüber ıicht dankbar genug 
jein fönmen, Yieber Bruder Abranı, ven 
Du die Numdichant Teilen Tollteit, To jehiefe 
uns Deine Adrefle. Möchten geriie ehvas 
von Euch hören md willen, wo br Euch 
aufbaltet. 

(SHott mit Eich, bis wir ums Wieder 
jch'n. Grühend verbleibe ich Eure Schwe 
ter Yena TIbieben, 

Diver Lichty, 
Ntitchener, Ont. 

RS 2 Möchte auch gerne wlfen, mo 

wein Vruder aus fabriferwieie iit. 
” + * 

Fran Tina Böttfer, St. Pierre, Man. 
ichreibt: Wie froh und glücklich war ich, 
als ich beute die von Ihnen meinen Kin- 
dern u, mir zugedachten Hleidungsititdke er 
hielt. Nicbtine Weibnachtsitimmmmg berricht 
bei mir. Haben Sie und die lieben Spender 
von Zebiab, Nanjas, berzlichen Tanf. (Sott 
vergelte 08 


Wil 3 


Sa? Tan jchreibe mit genauer 


i 
lie 
IS 





n nejund erden: / 


nga- 
be deiner Yeiden an umnteiitehende Ndrelie. 

Grprobte und jpgziell für Selbitbehand- 
lung zu Haus ausgewählte Naturheilmittel 
fteben zu Sebot. Wunderbar ar vanete Er- 


folge in Qungenleiden, WMitbma, Patarrh, 
Nervenfranfbeiten, Magen-, Nieren- - und 
Veberleiden, Nbeumatismus, rauenleiden 
u. 5. m. Schreibe heute. Was auch dein Lei- 
den fein mag, das Wie md Womit dazjelbe 
aebeilt werden fann, joll dir frei gewwiefen 
werden. 
Yohn %. Graf, 
1026 €. 19:5 St. N., Portland, Oregon. 
Nature Nemedice Snvyln 





Mennonitifhe Rundidaen 
Enid, Ofla., den 30, Sept. 1921. 
‚in Dervi geliebter Sruder Keufeld: 

210 Winde Des Deren Jer nut zır! N 
Nd 55 der Wem. MOIYau Mter 
HEN derer, dot Denen Saden zuriege 
blieben varcır 1m Wlontreal, Tonmt dret- 
mal der Kane Demrid) "Bettau vor. Stat 
zı le Mundlug "geven, ob das inet 
Wwager ı]t,, der Yen vder Der 
05 10? Wo er geblieben it? Mein einziger 
ziylvager SDeinrih Betfau wohnte zuleit 
auf Alndreasteld, Sid-NRufbland, bis die 
YKachnowze mit hu Dort ganzlic) auf 
raumiten, D8.5. nit jeinem WBernigen, was 
er mir jelber geihrieben bat. ln aver 
babe ich Ichon lange nichts von Ihn aebort 
Zeine zwei Zöhne find in Kanada, Franz 
und Cornelins. Sch möchte meinem ZSchiva 
ger noch ehvas belfen, denn feine Jrau mt 
‚meine einzige Schweiter 

Du darfit mer Durch die Nıumpdichau 
Antivort geben. Bitte! Brüderlich grübend: 

Kor. Hruman, 


* * . 


Vcili 


zohn, 


} 


Einen berzliden Gruß mit Mattb. 23, 
s: „Demm einer it euer Meiiter Ehriitus; 
ihr aber jeid alle Brüder.” Diejes baben 
und erfahren wir’ noch jeßt oft, dab wır 
Bruder in Chrilto in Amerifa jind, Wir 
md auch jeher dankbar dafür. 
niöchten gerne willen, mo Abra 
ham Hermann Nenfeld, früber Norreipon 
dent bei „Yopp und Wallmann”“ m Schön 
wieje, Sid Nubland, jich gegemwärtia auf 
balt. Er wohnte im vorigen Winter in 
berdeen, Wenn er diejes leien Tollte, jo die 
ne ibn zur Nachricht, dab feines Vruders 
tinder, Sacob und Nuitina Nenfeld von 
Tonvlefanowo auch bei ms find. 

Mich möchte ich willen, wo Gerhard 
Dorfen von Petershagen, Zitd Ruhland 
ich aurbält. Ind wenn noch mebr WBerwand 
te oder Befannte dort find, bitte um Nach 
richt. 

Nanı vielleicht jemand jagen, wie viel 
wir Entigranten jehuldig find fir die Nei 
je bis Waterloo, Ont.? Nebit Grün; 

sobann Sacob Enns. co. Normann 
Zhang, Breiton, Ont R.R. 1. 


Ychrer ans Rufland! 


Be GE 

Spezialfnrins für Lehrer ans Rufland. 
Es ift dem Unterzeichneten gelungen, 
and) diejfes Kahr wieder Stipendien fir 
iebrere Xebrer aus Rußland zu erlangen, 
und das Tireftormum der Mennonitiichen 
Yebranitalt zu $retna bat bereitwilligit 
Cinrichtungen getroffen, wonach diefen Xeb 
rern, Jowie auch andern, die Fich diefer Nlai 
le anfcbliehen möchten, ein ihren Beditef 
niifen angemeffenen Unterricht in der eng: 
Lijche Sprache erteilt werden fan. Tiefer 
Zvezialfurius joll den 28. Oftober begin 
nen, Alle Rerfonen, denen Stipendien in 
Nusficht geitellt find umd auch folche, die 
die Mittel zum VBefuch diefes Hurjus felber 
baben, iind gebeten, fich zu dein benannten 

Tage einzufinden, 


Wir 





9. 9. Ewert, 
Prinzival der Mennonitischen Lehranftalt 


zu Gretna. 


Oftober 





Heilt Blinde und steh 


Augen jorwie Sreb8 werden ntit Erfolg 
ohne Vejier geheilt, Katarrh, Vandivurm, 
Zaubheit, Bettnäfien, Ealzfluß, Hünmorr. 
boiden, Serzleiden, Ausichlag, offene Wun. 
den, Hrage; Magen-, Yungen-, Blafenlei. 
den. 

Dut alles 
dennod und Shr werdet 
langen. 

Ein Buch über 
über Areb3 —- 
fe man 4 Gt. 
Dr. G. Milbrandt, 


tchlgeichlagen, jo verjucht eg 
jofort Silfe er. 


Augen oder ein Yud 
Eins it frei! Briefen [e 
Briefmarfen bei, 
Croswell,Michigan, U,8,A, 

Abram 8. Thießen, Mit. Jun, Ba, 
Ichreibt: Es macht uns Immer eine grobe 
steude ‚wem pie Die Nundichau md den 
Sugendfreund erhalten, dem te gibt us 
jo manches zu willen, wo umnjere reunde, 
Die mich mit und nach aus bier ti Kanada 
angekommen Jimd. Da wir aber doc nod 
nicht von allen unieren Berwandten Nad: 
richt baben ımd Jogar noch Briefe an uns 
aus Mırland mitgebracht worden ind, die: 
te es inneren Seichwiltern und Freunden, 
Die mit jpateren Bruppen aus Nußland 
bier in Mmerifa angefoinnten find, beion 
ders imfjern Bruder md Schwager Ger: 
hard 9. Derfien aus Obrloff zur Nad 
richt, dal; unfere MAdreile it: Wit. Soy, Ont. 
RN. 2. Abram 3. hießen, c.o. David 
(Hrove. 





rranz Peter Görzen, Mltona, Man, 
ichreibt: Zu allererit wünsche ich Dir die 
beite Sejunmdheit md das beite Wohlerge- 
ben! Sejmd Tind wir, Bott jer Danf, aud) 
bis dabin. Die Treichzeit haben wir bald 
beendigt, .Zo gebt 08 ums ja ganz gut im 
neuen Baterlande. Wir haben bis jeßt fei- 
ne Urjache zu Flagen. Dter Icben wir mal 
wieder ganz in Nube, dürfen abends ganz 
rubig ichlafen geben und inorgens wieder 
jo aufjteben, es tut uns jo wohl. 

Ich Äuche einen Onfel und Tante Da 
niel Wiens, von Nubland  bergezogen, 
tanıımt aus Atichau, Hond,. Taurien, Frau 
Wiens geb. Tochter Margareta Natob Pe 
ters. Mein Vater Beter Abrabam Görzen, 
tat aus Arlehau. Die Mutter it eine 
web, Naatba Safob Peters. Tante Wiens 
ud ste find Schweitern, haben einen Stief- 
vater Franz Wiebe gebabt. Wenn ich recht 

(sertlebung auf Seite 15.) 





Heichhwäre, „Vor drei Nabren war ic 
jebr ınit Seichwitren geplagt, beionders in 
npinem Nacken,“ jchreibt Serr N. Wicher 
don Sullman Yard, Mlta. „Zwei Frlaichen 
sornt’s Alvenfrauter baben nrich davon 
volbitändia befreit, und ich babe jeitden fei- 
te Defchiwitre mehr aebabt.“ Dies beritbnt: 
te Sträuterbeilmtittel entfernt die Inrein- 
beiten aus dem Shitem umd wirft vorteil 
haft auf die Mlutzirfilation. Es wird nicht 
dirrch Aothefer verfauft, jondern direft ae 
liefert von Dr. Peter Fahrnen ıı. Sons 
Eo., 2501 Rafhinaton Ylvd., Chicago, IM. 
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Sichere Genejung für Kranfe 
durd) das Wwunderiwirfende 


Kranthematiiche Heilmittel 
auch Baunfcheidtismus genannt. — 
Erläuternde Zirfulare werden portofrei 
zugejandt. Nur einzig ımd allein echt zu ha- 
ben von 


Zohn Linden, 
Speztalarzt und alleiniger Berfertiger der 
einzig echten, reinen eganthematiichen Heil- 


- mittel. 


Difice und Refidenz: 3808 Profpect Ave 
Sc. 
Getter Drawer 396 Cleveland, DO. 
Dean Hüte ich vor Faljhungen und fal- 
ihen Anpreifungen. 





bin, jollen fie don Sagradowfa aus nad) 
Anerifa gewandert fein, ES muß jehon vor 
etwa 40 Sahren jein. Bitte, wenn die EI 
tern Schon nicht am Leben find ‚die Kinder 
um näbere Auskunft. Dann juche meinen 
Onfel Abram Peters, ausgewandert aus 
Rubland, jtammt bon Schönau, Goud, 
TIanrien und noch einen Onfel Jafob Ihie- 
Ben, jtanmıt aus Atlchau, Goud. Taurien. 
Ind auch ıneinen Großonfel Abraham Siro- 
fer, jtanımend von Niüefenau, Gouv. Tau 
rien, 
4 « Eu 

sch mochte gerne erfundigen, wo meine 
Verwandten nnd Freunde verblieben jind. 
sch bin auf dem Schiff „Melitta“ den 27. 
Sept. angefommen in XQubee. Grüßend 
Dein Freund Abr. B, Dahr. 

Bor 209, Winkler, Man. 
and aefanft. 

Stewarts Farın bei La Salle, Man., 
12 Meilen von Winnipeg, wird befiedelt 
von 4 FJamilien ITiegenhängener. &8 find 
100 Ader, 40 eritflafjige Kübe, 26 Pfer 
de md volle Maichinery-Befakung, die beit 
aeminnichten Sänser. Preis $75.00 per Af 
fer. 





Angrenzend find noch 900 Mder ae 


fauft zu 65.00 ver Meer mit jehr auten 
Gebauden, Maichinery und Vieh ebenfalls 
von Tiegenbängener. 






em RN 
Fra N 






Gefunde, glückliche kinder 


und Erwachjene findet man in 
den Familien Ivo 


$orni’s 


Ipenkräuter 


das Hausmittel it. E83 ift der Mutter erite Zuflucht, wenn eines ihrer 
Lieben erfranft. Ss it ftet8 ficher und äuverläfjig. 
Ydamilien, hüben und drüben, findet man e8 im Medizinfchrauf, 
63 it aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, enthält 
feine jchädlichen Drogen, und fanın unbeforgt den Kleinen, furwie jungen und 
elten Berjonen von fhwädlicher Konftitution verabfolgt werden. 


ı0 
Dei Millionen von 
Apotheker Fünnen es nicht liefern. Nähere Auskunft erteilt 
Dr. Peter Sabrney & Sons Es. 
2501 a ee $ b Y 
Er} 


Zollfrei in Kanada geliefert. 


Mennonitifhe Rundidaen 


Sweds Aufitellung einer Hammilienchro 
nif erfuchen die Grben der veritorbenen 
(Shelente Peter und Aganetha Jiaaf, Tiege, 
Sagradowfa, Kreis und Soud, Ghberjon, 
Rußland, alle Berwandte um gefl. Einen 
dung ihrer genauen Sanıtlienliten nit Ai 
gabe aller Nameı, Geburten, VBerehelichumn 
gen, Todesfällen ufw. Die Ndreife it: Be 
ter 9. Benner, Waldheim, Rost Ljesnoge, 
Kr. Berdjansf, Gouv. Gfaterinoslam, Uf 
raina, Ruflia, Europa. 

Befer Seinr. Benner, Waldheim. 

Sc) bitte im eigenen Snterejje und auf 

das jehnliche Verlangen einer alten Tante 

an im Altenheim an der Molotiehna um 
Nachricht von den Kindern unjeres veritor- 
benen Onfels Peter B. Nenfeld, der vor 
längerer Zeit aus Sagradowfa, Rubland 
in die Vereinigten Staaten überjiedelte. 
Sch bin der Coufin derjelben; mein Eltern 
Verb. Wienjen haben lanac Zeit in Nücfe 
au getvohnt, wo der Vater auch geitorben 
it. Die Mutter zng Ipäter nad Rranganau, 
wo fie geitorben tt. Bon umierer yantilie 
bin ich und mein jiingiter Bruder Gerhard 
bier in Pntario: Betersburg, RNR2. co 
Simeon Iusi. Die Frau unjeres Onkels 
war die Schhveiter der erwähnten Tante 
Wall. 

Sch bitte much um die Adrejie des David 
Abrahams, der nıit uns gleichzeitig am 14. 
Huguit d.8. in Tuebee anfam und in den 
Weiten qing. 

Mit herzlichen Gruß und Segens 
wirntch N. Wiens. 
= > x 


Der nene eufilhe Nailer in Dentichland. 


Sn der Stadt Coburg bat ji) der 
Srcopfürit Kinrill Wladimiromitich zun Ja 
ven aller Nullen, laut deren Thronerbae 
jeß, erhoben und ein Manifeit an das rır 
iiche Volk erlalien, worin er das lettere 
ung der roten Armee zufammen auffordert, 
ich von dem Noch der Internationale frei 
zu machen. 


* x * %* * 


Fdift genen Küfien und Handejchütteln. 
Sclbit der Handfuf iit nunmehr in 
— — 













Chicago, ZU. 





Chriftliche Bücher, 


Bonjels; — Simmelsvolf. — geb. $.1.25 
Strelom; — Chrejtos. — $.1.00 

Kolentann; Die Religion der Frelide, 
80.60 
Wallace; Ben Sur. — 2 Bünde zufanı. 
3.0.90 
Reid, S. 3. — Das religiöje Leben. — 
8.0.40 

Geyer, Baitor; — Bom E Shriftenlicht, 

$.0.30 
Wırddebera, Baitor; Sch) weiß an wen 
ich glaube, — 3.0.25 
Mener, Baitor; Weltihöpfung und 
WRelterlöfung. — 5.0.20 
Yhrddeberg, Paitor; — Wegmweiler durch die 
heilige Schrift. — $.0.15 


ShAriitliche Schriften. jedes Heft 10c. 
Zchrenf, Kaltor; Sranfenheilung dur) 
den Glauben. 


Duait, Dr. phil.; — Der Horizont der 


Pıbel. 

Eberhardt; Die Religion und wir bon 
heute. — 

Silcher:; Neligtöfe Freiheit und perjün- 


liche Religion. — 
von Drpyander, D.E. 

Kirche. — 
Ihiente, Brof.; Religion ır. 
Schmalz, Seh, Med. Nat. 

ragen. — 

Schmalz, Sch. Med. Nat. 
mechfel mit einem Arzt über 
fragen. — 

Kleine Ehriitrofen, — Nınmergrin Hef 
te, Nolfsihriften zum großen Prieg. 
(Ehriftliche Erzählungen und Schriften 
Aum Teil iMfuitriert. ca, 25 Hefte) Nedes 
Seft, 5 Cents 

Saturn Importing Co. Winnipeg. 

PB. D. Bor 1969. 


Aufgaben der 


Sittlichkeit. 
Neligiöje 


Gin Prief 
reliatöfe 


Bier. 


„NRedit mai doc Nedt bleiben.” 
Beitprediaten von Dr. ©. E, Berfemeter. 
Noch eine Mnrzabl diefer Bande (Band 
1 und 2), die berrliden und zu Serzen 
achenden Zeitpredigten des veritorbenen 
Raitors von Luthers Wartburg, enthaltend. 
Der Preis pro Pand ift $1.10 bortofrei. 
Bu adreflteren: Henrn Schröder, 
2027 MWooditof Str.Philadelphia, Pa. 





"Sarın zu verfaufen. 

Bu verfaufen: Eine 160 Ader Farm, 
mit aut bemohnhbaren Gebäuden. —- 120 
Acer find in Kultur; —30 Ader in Weide; 
und 10 Ader in Heu— Gras— Land. Bei 

teilen Weit von „Bolton” S. D.; ‘und 
drei Meilen Nord von der M, B. Kirche. — 
Wegen Preis und näherer Beihreibung, 
mende ınan fi an: 

David Görk, R.F. DA ,HillEboro,Kanfaz. 


Retersbnrg fjoll wieder Nuklands 
Hanptitadt werden. - 





Kontraft für dentiche Anteihe 
unterzeichnet: 
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Kine interejjante Gedichte eines Bejud)es 
der nenen Wennonitiichen Anjiedlung bei 
Newport, Wajhington, 

Seren E. 6. Zeedy, 

General Agricultural Development Agent, 
Sreat Northern Railway, 

St. Baul, Minn, 

Ierter Herr Xeedy:— 

Wir, die unterzeichneten Yarmer und 
Mennoniten der allgemeinen Ntonferenz 
von Barunee Nocd, Greensburg, Kanjas, 
md Meade, Kanjas, gingen bier her nut 
Shrem Bertreter, Herrn 3. 3. Harıııs, den 
streis und das Xand im nordivejtlichen 
Waihington in den Dijtriften Newport und 
Deer Barf au bejichtigen, der Känder, die 
der Wiilan Farms Developinent Kommpany, 
Spofane, Waih. gehören. Der General Di 
veftor der Gejellichaft, Herr E. E. Farı, 
nahm ung hinaus auf das Land, tvo jvir 
drei Tage verweilten. Wir gingen auch) zur 
alten Anjiedlung und beivunderten das 

Land, das unjere Mennoniten fauften. Die 
je alten Anfiedler ließen jich etliche Jahre 
zuritc® dort nieder auf demjelben Stum 
penland, genau dasfelbe, das unfere Men 
noniten jett faufen. Sie flärten ihr Yand, 
entwicelten und verbeijerten es in Far- 
men und e3 iit heute fchiver zu glauben, 
daB e3 alles Stumpenland war. Die jchö 
nen Ygarnmbeint, große Häuser md Ställe, 
iprechen ums in Wirklichkeit jehr zu, jorwie 
auch, daß, wie wir jehen, das Vieh im 
diefer Jahreszeit auf dent grünen Winter 
weizen weidet, Diefes zeigt, was ein ehr 
begieriger Mann bier tun faın. Was un 
iere alten Anfiedler bier vollbracht haben, 
fann bon den neuen Anftedlern wiederholt 
iverden. 

‚sn der Unterhaltung mit den alten 
sarmern erfuhren wir, daß die Zandpreife 
auf den alten Anjiedlunsplägen von $100. 
bis $125. per Ader jtehen, und es tit das 
jelbe Land, das unfere Anfiedler jet fir 
14.50 per Acer faufen. 

Wir Iprachen auch bei den neuen Men 
noniten-Anfiedlern in den Deer-Barf und 
Newport Diitriften vor, Wir fanden fie be 
Ichäftigt, etliche im Bauen ihrer Häufer, 
andere im Hacden von Kordholz, alle froh 
und zufrieden. Herman T. Nanz, einer der 
neuen IMAnfiedler in Newport Mnfiedlung 
lagte, er habe jett bereit zum Berfand von 
5 bis 6 Wagonladungen von SKordbolz. 
17 bis 18 Kord geben eine Wagonladung. 
Diejes iit ein großer Vorzug in diefem 
Lande für Menjchen mit wenig Vertrauen, 
ein Einfonmen von Kordbholz zu erlangen, 
das ihn mit Familie ernährt und die Yab- 
fungen auf das Land ergeben, was ein 
Anfiedler auf Prairieland nicht tun Fan. 
Wir fommen in Wirflichfeit zu dem End 
ihluß und alauben, daß nicht noch eine 
folhe Möglichkeit zu finden iit als bier, 
während Zeute mit wenig Mbficht nie eine 
Möglichfeit finden, eine Sarın im Diten 
zu eignen. 

Diefe Gegend bietet eine große Mög- 
Tichfeit dem rechten Manne an, der willig 
it zur arbeiten, derfelbe fann bier unab- 
hängig werden und eine Jarın eignen, die 


Mennpnitifhe ARundidhan 


enter um Djten, die 
jahraus jahrein nur venten, das mit jehr 
viel jchiwerer Arbeit jowie Unfolten ver 
bunden it, maden wur jehr wenig dor 
wärts, viele fonımen garıicht vorivärts. 
Riumm einen Mann, der alle Anjtrengungen 
hier madt, der ebenjo Jchwer arbeitet, als 
er irgei ıD jonjtüvo würde tun müljen, daber 
alles jparrt, was er fann, und mit Gottes 
Be erden jeine Injtrengungen mit 
Grfolg gefrönt werden. 

Die Bodenbejchaffenbeiter Jind bier 
nicht alle Diefelben, doch haben wir gefun 
den, Daß bier noch viel von beiten und 
produftiviten Yand it, das von der Milan 
sarıns Development Company, Spofane, 
Walbington geeignet wird, von demielben, 
das jie jeßt an umfere Mennonitenbrüder 
verfaufen. 

Wir bejuchten auch die neue Mennoni 
tenfirche in der Newport Anfiedlung. E8 
it ein jchoner Bau von 30 auf 60 
bejegt mit Schönen Sißen und einer Kanzel, 
und es machte uns heimisch fühlen, Es tit 
ein großer Vorzug für unjere Mennoniten 
brüder, Diele jchöne Kirche zu haben, vo fie 
zujanmtenfonmmen fönnen als an dem Pla 
ße der Anbetung. Man jagte uns, dab die 
Milan Zarıms Development Company, bon 
der die Mennoniten Land gekauft, und 
jeht noch Faufen, hat fie gebaut und für 
lie bezahlt, und dann den Mennoniten-An 
tiedlern gejchenft. 

Herr 3. E. Farr, General Direktor der 
Vitlan Sarııs Development Company, fein 
Sehilfe E. E. Garreiton und Nhr Ver 
treter Herr I. 3. Harms, haben ich alle 
Weihe gegeben, uns die Gegend und dag 
Tand zu zeigen, jowie die alte Anfiedlung 
und auch die neue, und e8 uns erinöglichten, 
die richtige Schlußfolgerung Machen zu 
fönnen und wir fünnen jagen, fie haben 
uns nichts Faljch vorgeitellt, und wir ver 
when Spofane’ mit einem warmen (Ge 
fühl in unferen Herzen für die neuen Men 
noniten Anfiedlungen im nordweitlichen 
Walbingten. iind froh, dal wir die 
Neife hierher inachen durften. 

Wir haben die VBefchreibungen in ‚den 
Mennonitenblättern von Ihrem Seren I. . 
Sarmıs, der diefe Gegend bejchreibt, und 
Yand und Pın Möglichkeiten gelefen, und 
wir alle beitätigen feine Behauptungen, 
und alles, was er gejagt bat, Das ichöne 
Stlima und die Gegend haben uns fehr zu 
gefprochen. 

Wir verlaffen diefe Gegend zufrieden 
und glauben, dai eine gute Anzahl unjerer 
jungen Brüder im Dften, die nicht Land 
noch ein Seim eiqnen, und nach Imab 
baängigfeit ausschauen, bier fein follten und 
die Gelegenheit diefer großen Möglichfeiten 
wahrnehmen möchten. Tite, tie wir getaıt, 
gebe bierber, fiehbe e8 Dir an, unterfuche 
es und überzeuge Dich felbit. Dur folfteit 
nicht unterlaffen, fo zu handeln, 

; Wir find alle Farmer, wir eignen ım- 
iere Narmen in Kanfas und wir alle ba- 

" Ramilien, aber eine Anzahl unferer 
hingeren Brüder mirfen fonit wohin gehen, 
wo Möafichfeiten gegeben werden, m zu 
einer eigenen Jarım und zu einem eigenen 
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CANADIAN PACIFIC 


Shiffs-Narten. 

* Wenn Sie Shre Verwandten oder 
Freunde von Guropa herüberbringen wol- 
len, jo bringen Sie jte durd) die 

Ganadian Pacific Sciffsgefellichaft, 

Unjere großen Schnelldampfer geben 
alle Baar Tage ab zwischen Europa und 
Canada. 

Die beiten Anjchlüijie zwiichen den Zü- 
gen und unferen Dampfern — feine Ver: 
iaumni® — feine Sotelunfoften., 

Billige Yahrten Beite 
fiir die Reifenden. 

Wir haben unfere eigenen Abteilungen 
in allen großen Städten Guropas, ein- 
ichlierend Hamburg, Bremen, Danzig, 
BVarihan, Liban, Mosfan, Saratorv, Wien, 
Prag und andere. 

Rir itehben Ihnen in der Erlangung 
der Einreijeerlaubnis fiir Ihre Balfagiere 
von der Fanadiihen Regierung bei. 

Wenn Sie felbit nach Europa geben, 
fo helfen wir Ihnen in den erforderlichen 
Vorbereitungen, jo der Raß und a.m. 

Um weitere Musfunft wenden Sie fidh 
bitte an unsere Zocal-Agenten oder fhrei- 
ben Sie in Ihrer eigenen Eprade an 

W. C. Casey, General Agent, 
364 Main Street, Winnipeg, Man. Can. 


Pächter und Käufer gefucdjt. 

Sudye einen erfahrenen Wächter für 
meine 43 Ader bewäflerte Farın, nur % 
Stunde von EI Bajo, Teras, eine Meile 
von der Grenze Alt-Merifos. 

Die Farın wird bis $.3000.00 
diefes Nahr einbringen Alfalfa wird fünf- 
mal geichnitten und Baunmmvolle gibt nie 
eine Be Ach wähit Weizen, Gerite, 
Safer, Mais, Gentitje und fait alle Früchte. 
Etliche "Stunden von uns haben fich tau- 
iende Mennoniten in Alt-Meriko angelie- 
delt. Mit Hühnerzucht, Milchfirhen und 
Schweinen fan man leicht bis $5.000,00 
machen, da die größten Sanatoriums der 
Staaten in EI Palo find, des vortrefflichen 
Klimas halber, deshalb bringt alles bobe 
Preile. Sabe zwei aute Wobnhäufer, ein 
abfolut modern, beide aleich gegeniiber der 
Bahnitation. 


Sürforge 





Dr. E. E. Noung, 

Nelcta, Terae. 
Seime zu Fonmmen. Und mir aehen nach 
Safe, indem mir voll die Gegend im nord- 
Sitfichen Mafhrmaton ımnferen Mennoniten 

Rrirdern ımd Randfuchern emhfehlen. 

Dan. D. Schmidt. XD Schmidt, €. 
RN. Schmidt, Rev. RP Schmidt, Nawrer, 
Pf, Aanias. SD. Schmidt, Nm, B. 

Schmidt, RK. B. Reimer, Meade, Kan 





